
Erhabenheit der Großtaten und Siege
Vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten Legislaturperiode

Die Jetzige Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR ver­
läuft an der Grenze zweier Planjahrfilnfte. Das Fazit des 
zurüdqgelegten Weges ziehend, sind die Werktätigen der 
Sowjetunion stolz darauf, daß das vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU proklamierte Programm der Intensiven Steigerung 
des Wirtschaftspotentials der Heimat, des weiteren Auf­
schwungs des materiellen und kulturellen Lebensniveaus 
des Völkes nun in konkreten Taten Verkörpert Ist. Begeistert 
arbeiten die Sowjetmenschen zu Ehren des historischen 
Ereignisses Im Löben der Partei und des ganzen Volkes — 
des XXV. Parteitags der KPdSU.

Ami Dezember fand ein Plenum des Zentralkomitees 
der KPdSU statt, das den Bericht des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU, Genossen L. I. Breshnew, Über die Fragen 
des fälligen XXV. Parteitags der KPdSU entgegennafom. 
Auf dem Parteitag sollen die nächsten Aufgaben der Partei 
auf dem Gebiet der Innen- und Außenpolitik, die Grundrich­
tungen der Entwicklung der Volkswirtschaft der UdSSR 
In den Jahren 1976—1980 bestimmt wenden. Genosse L. I. 
Breshnew hielt auf dem Plenum eine große Rede. Darin 
sind eine allseitige Analyse der Ergebnisse der Entwicklung 
der Volkswirtschaft unseres Landes lm laufenden Plan- 
Jahrfünft geliefert und die wichtigsten Richtungen der wirt­
schaftlichen Entwicklung lm neuen Planjahrfünft umnlssen.

Das Plenum des ZK der KPdSU billigte 1m ganzen die 
Entwürfe des Staatlichen Plans für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der UdSSR im Jahre 1976 und des Staatli­
chen Haushaltsplans der UdSSR für 1976.

Es rückt das zehnte Pilanjahrfünft heran. das Plan- 
Jahrfünft der Qualität, der abseitigen Steigerung der Pro- 
duktdonseffektlvität, eines neuen Aufblühens des sozialisti­
schen Vaterlandes. Es mit Stoßarbeit zu beginnen, von 
den ersten Tagen an ein hohes.Tenpo und ausgezeichnete 
Arbedtsqualltät zu erzielen — darin sehen die Werktätigen 
ihre Pflicht vor der Heimat.

Unser Land tnltt In das neue P'.anjahrfünft In der At­
mosphäre der Internationalen Entspannung, die da$ Re­
sultat einer erfolgreichen Realisierung des Frledenspro- 
gramms Ist, welches von der Kommunistischen Partei und 
dem Sowjetstaat, vom Generalsekretär dos ZK der KPdSU, 
Genossen L. I. Breshnew, persönlich konsequent und ziel­
strebig verwirklicht wird.

Ein Ausdruck der hohen Einschätzung duroh die Völker 
des Planeten des besonderen Beitrags der Sowjetunion zum 
Kampf für Frieden Ist die Verleihung der höOhsteA Aus­
zeichnung der Bewegung der Friedensanhänger — der Gol­
denen F.-JcCiot-CurJe-Friedensmedaülle — an Genossen L. I. 
Breshnew. Das Sowjetvolk, die breite Weltöffentlichkeit, 

aille Menschen guten Willens gratulieren Genossen L. I. 
Breshnew aufs herzlichste zu dieser hoben Auszeichnung.

Die von der Partei vorgemerkten Pläne lösen immer ei­
nen lebhaften Anklang bei den SoWJetmcnschen aus. Um die 
Wege der Entwicklung der Okononlk- und Kultur des Lan­
des lm ersten Jahr des zehnten Planjahrfünfts zu behandeln, 
versammelten sich km Großen Kremlpalast die Abgesandten 
der multinationalen Familie des Sowjetvolkes — die Depu­
tierten des Obersten Sowjets der UdSSR.

Am 2. Dezember begann lm Großen KremlpaJast die 
vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der neunten 
Legislaturperiode Ihre Arbeit.

Um 10 Uhr morgens wurde unter dem Vorsitz des Vor­
sitzenden des Unionssowjets A. P. Schitikow die erste ge­
meinsame Sitzung des Unionssowjets und des Nationalitäten­
sowjets des Obersten Sowjets der UdSSR eröffnet.

Mit stünnlschem, anhaltendem Beifall, stehend, begrüßten 
die Deputierten und Gäste die Genossen L. I. Breshnew,
J. W. Andropow, A. A. Gretschko, V. W. Grischin, A. A. 
Gromyko, A. P. Kirilenko, F. D. Kulakow. D. A. Kunajew,
K. T. Masurow, A. J. Pelsche, N. V. Podgorny, D. S. Po­
ljanski, M. A. Suslow, W. W. SchtscherblzkL P. N. Dc- 

mltschew, P. M. Mascherow, B. N. Ponomarjow. Sch. R. 
Raschidow, G. W. Romanow, M. S. Solomenzew, D. F. 
Ustinow. W. 1. Dolglcb, I. W. Kapltonos, К. F. Katuschew.

Die Deputierten bestätigten einstimmig die Tagesordnung 
der Tagung sowl. ..e Ordnung Ihrer Arbeit.

Auf der Tagesordnung der Tagung stehen Fragen:
1. Ober den Staatsplan zur Entwicklung der Volks­

wirtschaft der UdSSR für 1976.
• 2. Ober den Staatshaushalt der UdSSR für 1976 und über 
die ErfüXung des Staatshaushaltsplans der UdSSR für 1974.

3. Ober die Bestätigung der Erlasse -des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR.

Zum ersten Punkt der Tagesordnung machte der Stell­
vertretende Vorsitzende des Mlnlsterrats der UdSSR. Vor­
ätzender des Staatlichen Plankomltees der UdSSR, Depu­
tierter N. K. Baibakow den Bericht.

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung machte der Fi­
nanzminister der UdSSR, Deputierter W. F. Garbusow den 
Bericht ..Ober den Staatshaushalt der UdSSR für 1976 und 
über die Durchführung des Staatshaushalts der UdSSR für 
1974".

Uber den Staatsplan zur Entwicklung
der Volkswirtschaft der UdSSR im Jahre 1976
Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR,Vorsitzenden 

des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, Deputierten N. K. BAIBAKOW*)
Genossen Deputierte!
Der Ministcrrat der UdSSR 

legt Ihnen den vom Plenum des 
ZK der KPdSU gebilligten 
Staatsplan für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR 
Im Jahre 1976 — dem ersten 
Jahr-des 10. Planjahrfünfts — 
zur Erörterung vor. das, wie der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Genosse L. I. Bresh­
new, betonte, ein Jahrfünft der 

Ergebnlsse der Planerfüllung von 1975
Gestatten Sie mir, ehe ich Ih­

nen Über den Plan für 1976 re­
feriere. kurz auf die Ergebnisse 
der Planerfüllung von 1975 — 
des abschließenden Jahres des 
neunten Planjahrfünfts—einzuge­
hen. Dieses Planjahrfünft • ist 
durch hervorragende Erfolge In 
der Realisierung der von der 
Kommunistischen Partei erarbei­
teten langfristigen sozlalökono- 
mlschen Politik gekennzeichnet, 
die aut die allseitige Erhöhung 
des Lebensniveaus des Sowjet­
volkes auf der Grundla­
ge des Wachstums der ge­
sellschaftlichen Prod u к 11 о n 
und, der Steigerung Ihrer 
Effektivität gerichtet ist. Konse­
quent wird das vom XXIV. Par­
teitag der KPdSU proklamierte 
Friedensprogramm verwirklicht

Das sozialpolitische und öko­
nomische Fazit des neunten 
Planjahrfünfts soll auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU gezogen 
werden. Aber schon Jetzt dürfen 
wir mit aller Bestimmtheit sagen, 
daß das Sowjetvolk unter der 
Führung der Kommunistischen 
Partei ein hohes, stabiles Tempo 
der ökonomischen Entwicklung 
gemäß den Direktiven des XXIV. 
Parteitags der KPdSU errungen 
hat Das wirtschaftliche und das 
wissenschaftlich-technische Poten­
tial des Landes Ist gestiegen. Die 
Gemeinschaft der sozialistischen 
Staaten festigt sich, ihre brüder­
liche Zusammenarbeit lm Interes­
se des Friedens und Sozialis­
mus erfährt weitere Entwick­
lung. All das erhöht noch mehr 
das Internationale Ansehen der 
Sowjetunion.'

Unsere wirtschaftlichen Errun­
genschaften spl e g e 1 n sich 
lm Zuwachs des National­
einkommens wider, gegen­
über dem vorigen Jahr Ist es um 
4 Prozent gestiegen und wird 
362 Milliarden Rubel ausmachen.

Im führenden Zweig der Öko­
nomik — der Industrie — wird 
sich der Produktionsumfang lm 
laufenden Jahr um 7,5 Prozent 
gegenüber einem Plan von 6,7 
Prozent vergrößern. Der Produk­
tionszuwachs lm Jahr wird über 
36 Milliarden Rubel ausmachen, 
darunter überplan näßlg — über 
6 Milliarden Rubel. In hohem 
Tempo entwickelten sich solche 
den wissenschaftlich-technischen 
Fortschritt bestimmenden Zweige 
wie der Maschinenbau, die che­
mische. die petrolchemische, die 
Gasindustrie und eine Reihe an­
derer. Von Jahr zu Jahr hebt 
sich das technlsohe Niveau der 
Produkten, die Produktlonsquall- 
tät. werden neue fortgeschrittene 
Ausrüstungen und technologische 
Vorgänge elngeftthrr. Die Pro­
duktivität der gesellschaftlichen 
Arbeit erhöht sich. In der Indu­
strie stieg sie lm Jahre 1975 um 
5.9 Prozent, und dadurch wur­
den 80 Prozent des Produktions­
zuwachses erzielt.

*) Kurzfassung

Qualität und Effektivität, der 
weiteren Hebung des Volkswohl­
stands werden muß. Der Plan für 
das Jahr 1976 ist ausgehend aus 
dem Entwurf der Hauptrichtun­
gen der Entwicklung der Volks­
wirtschaft der UdSSR In den 
Jahren 1976—1980, den Vor­
schlägen der Ministerien und 
Ämter der UdSSR und der Mini­
sterräte der Unionsrepubliken er­
arbeitet worden.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXIV. Parteitags, des Märzple­
nums des ZK der KPdSU (1965) 
wird ein langfristiges Programm 
der Entwicklung der Landwirt­
schaft, der Festigung Ihrer mate­
riell-technischen Basis verwirk­
licht. Im laufenden Jahr wird der 
Umfang der Investitionen in den 
ganzen Agrarkomplex mehr als 
31 Milliarden Rubel ausmachen, 
d. h. sich gegenüber 1974 um 9 
Prozent, vergrößern. Die vorge­
merkten Pläne der Belieferung 
der Landwirtschaft mit Tech­
nik, Mineraldüngern sind erfüllt, 
das Ausmaß der Meliorationsar­
beiten Ist erweitert worden.

Bekanntlich waren die Wlt- 
terungsverhältnlsse In diesem 
Jahr äußerst ungünstig. Das ver­
hinderte uns. das Planniveau in 
einer Reihe Kennziffern der land­
wirtschaftlichen Produktion zu 
erreichen. Doch auch In der kom- 
nHzierten Situation wurden die 
Planauflagen In Produktion von 
Baumwolle und einiger anderer 
Erzeugnisse dank der gewachse­
nen technischen Ausrüstung, der 
hingebungsvollen Arbeit der 
Landwirte überboten. Die Produk' 
tlon und der Ankauf von Fleisch. 
Milch, Eiern, Wolle sind gestie­
gen.

Ihre Weiterentwicklung erfuh­
ren alle Arten der Transportträ­
ger. Der Plan von 1975 In Gü­
terumschlag und Personenbeför­
derung Wird lm ganzen erfüllt 
sein.

Wie auch In den vorigen Jah­
ren wurde ein umfangreiches 
Investbauproeramm verwirklicht. 
Im laufenden Jahr sollen Ober 
114 Milliarden Rubel Investitio­
nen In Anspruch genommen wer­
den oder um 8,2 Prozent mehr 
als 1974. Auf diese Welse wer­
den die Produktionsgrundfonds 
des Landes zum Ende 1975 fast 
800 M'ällarden Rubel ausmachen.

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des XXIV. Partei­
tags wurden Im laufenden Jahr 
wichtige Maßnahmen zur Erhöh- 
nung des Lebensniveaus des So­
wjetvolkes realisiert. Seinem En­
de entgegen geht die Einfühlung 
des Mindestarbellslohns von 70 
Rubel Im Monat und die Erhö­
hung der Lohnsätze und Gehäl­
ter für die mittelbezahlten Ar­
beiter und Angestellten der Pro­
duktionszweige auf dem ganzen 
Territorium des Landes. Für die 
Mitarbeiter aller Zweige der 
Volkswirtschaft und In allen Ge­
bieten wird die Steuer vom Löhn 
bis 70 Rubel monatlich abge- 
schafft und werden die Steuer­
sätze vom Verdienst von 71 bis 
90 Rubel um mehr als ein Drit­
tel herabgesetzt. Es wurden die 
Sozialversicherung einiger Kate­
gorien von Invaliden. Arbeitern 
und Angestellten verbessert, zu­
sätzliche Vergünstigungen für 
die Invaliden des Großen Vater­
ländischen Krieges und die Fa­
milien der gefallenen Armeeange­
hörigen eingeführt und eine Rel- 

he anderer Maßnahmen verwirk­
licht.

Zusätzliche Vorteile der Bevöl­
kerung durch die Maßnahmen zur 
Erhöhung des Lebensniveaus lm 
laufenden Jahr werden sich auf 
5 Milliarden Rubel belaufen. 
Außerdem wird die Bevölkerung 
1 Milliarde Rubel durch Lö­
schung der Obligationen der In­
neren Staatsanleihe von 1948 
bekommen.

Das Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung wird sldh lm 
Jahre 1975 gegenüber dem Vor­
jahr um 4,2 Prozent erhöhen.

Im Jahre 1975 wird der Ein­
zelhandelsumsatz etwa 209 Mil­
liarden Rubel ausmachen oder 
sich um 6,8 Prozent erhöhen. In 
seiner Struktur vollziehen sich 
progressive Veränderungen — 
der Anteil der Industriewaren 
und der hochwertigen Lebens­
rnittel vergrößert ach.

Eine wichtige Richtung der 
sozialen Politik der Kommunisti­
schen Parteil und der Sowjetre­
gierung Ist die ständige Verbes­
serung der Wohnverhältnisse 
des Volkes. Die Iirnitzungnahme 
der Wohnhäuser aus allen Fi­
nanzierungsquellen wird lm lau­
fenden Jahr über 109 Millionen 
Quadratmeter der Wohnfläche 
betragen. Fast 11 Millionen Men­
schen werden neue Wohnungen 
erhalten und ihre Wohnverhält­
nisse verbessern.

Große Aufmerksamkeit wurde 
der Entwicklung des Gesund- 
helts-, und des Bildungswesens, 
der Kultur, der Verbesserung 
der Arbelts- und Erholungsbe­
dingungen der Werktätigen ge­
schenkt.

Die Erfolge In der Entwick­
lung der Produktivkräfte des 
Landes und in der Hebung des 
Volkswohlstandes sind das Er­
gebnis der Arbeitsaktivität der 
Sowjetmenschen, der Durchfüh­
rung des konsequenten Kurses 
der Kommunistischen Partei auf 
die Steigerung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produkti­
on, auf die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. die bessere Planung und 
Leitung der Volkswirtschaft.

Indem wir unsere Erfolge lm 
wirtschaftlichen und Kulturauf­
bau nach Gebühr würdigen, müs­
sen wir ztigeben, daßwir bessere 
Resultate hätten, wenn wir nicht 
Schwierigkeiten und Mängeln in 
der Tätigkeit der Ministerien. 
Ämter, Vereinigungen. Industrle- 
und Baubetriebe, Kolchose und

Soziale und ökonomische Aufgaben 
des Plans für 1976

1976 tritt unser Land In eine 
neue Etappe des kommunisti­
schen Aufbaus. Während des 
Plenums des ZK der KPdSU, 
das am 1. Dezember stattfand, 
hielt der Generalsekre­
tär des ZK der KPdSU, Genosse
L. I. Breshnew eine große Rede. 
In dieser Rede gab er eine tief­
schürfende Analyse der Entwick­
lung der Volkswirtschaft ■ im 
neunten Planjahrfünft, legte die 
wichtigsten Aufgaben für das 
weitere Wr-hstum der Ökonomik 
und der He . ng des Volkswohl­
standes fest.

Die Leitsätze und Schlüsse, die 
In der Rede des Genossen L. I. 
Breshnew enthalten sind, werden 
eine große Rolle in der He­
bung des Niveaus der organi­
satorischen Arbeit der Partei-, 
Sowjet-, • Gewerkschatts- und 

Sowchose begegnet Wären.
Einzelne Äjjnisterlen überbie­

ten Piäne lm allgemeinen Um­
fang der Produktionsrealisierung 
und erfüllen zugleich nicht voll­
ständig Aufgaben in Produktion 
einer Reihe der wichtigsten Er­
zeugnisse. nach denen unsere 
Volkswirtschaft ein sehr dringen­
des Bedürfnis hat. Das bezieht 
sich insbesondere auf die Mini­
sterien für Eisenhüttenwesen, 
Schwer- und Transpor t m a- 
sdhinenbau, chemischen und 
Endölfnaschinenbau. . Das »Mi­
nisterium für Leichtindustrie der 
UdSSR erfüllt nicht den Plan 
In Produktion und Lieferung ei­
niger Arten von Stoffen. Schuhen 
und Wirkwaren, ungenügend 
wind das Sortiment der Erzeug­
nisse erweitert, ihre Qualität 
verbessert.

In der Industrie funktioniert 
ein Teil der Betriebe nicht rhyth­
misch und erfüllt ihre staatlichen 
Planaufgaben Im Ausstoß der 
Erzeugnisse und Hebung ihrer 
Qualität nicht

In der Landwirtschaft gibt es 
ebenfalls, noch große Reserven 
für die Steigerung der Effektivi­
tät der Produktion und der Ar­
beitsproduktivität und Vergröße­
rung der Einsparung von Mate­
rlairessourcen. In erster Reihe 
handelt es sich um die rationelle 
Nutzung der Technik und der 
Ländereien, besonders der be­
rieselten Ackerflächen, der. Mi­
neraldünger. des Futters, der 
Liquidierung von Ernteverlusten 
und um die Bessergestaltung der 
Produktlons- und Arbeitsorgani­
sation. I

Ernste Mängel sind lm In- 
vestbau vorhanden. In einer Rei­
he führender Industriebranchen, 
solcher wie Energiewirtschaft. 
Hüttenwesen. Chemieindustrie, 
Maschinenbau und andere, wer­
den die Planaufgaben In In­
nutzungnahme der Grundfonds 
und Produktionskapazitäten un­
befriedigend erfüllt, Im Bauwe­
sen wird öle Arbeitsproduktivi­
tät zu langsam gesteigert.

Es ist notwendig, die "Kollek­
tive der Betriebe und Vereini­
gungen. Bauten. Kolchose und 
Sowdhpse zur Beseitigung der 
Mängel zu mobilisieren, die Tätig­
keit der Ministerien, Ämter, 
Ministerräte der Unionsrepubli­
ken. aller Organe der Staats- und 
Wirtschaftsleitung ' zur Nutzung 
der Inneren Reserven der Volks­
wirtschaft beserzugestaltcn.

Wirtschaftsorgane, im neuen 
Aufschwung des massenhaften 
sozialistischen Wettbewerbs um 
die erfolgreiche Realisierung des 
zehnten Fünfjahrplans spielen.

Die Aufgaben des ersten Jah­
res des zehnten Planjahrfünfts 
sind von der Idee der Steigerung 
der Effektivität und Verbesse­
rung der Qualität unserer ganzen 
Arbeit als Wichtigste Vorausset­
zung der weltoren Hebung dés 
Volkswohlstandes durchdrungen. 
Diesem sind die volkswirt­
schaftlichen Proportionen, die 
Steigerung des Produktionspo­
tentials und Verteilung der Res­
sourcen untergeordnet.

Im Plan für'1976 wird 
gemerkt;

eine stabile Entwicklung der 
Ökonomik des Landes, Steige­
rung des Wirkungsgrades der 
gesellschaftlichen Produktion, 

vor-

Festigung der Verteidigungs­
macht unseres Staates;

Festigung der materiell-techni­
schen Basis aller Zweige der 
Volkswirtschaft. Hebung des 
technischen Niveaus der Produk­
tion und Verbesserung der Qua­
lität der Erzeugnisse;

Hebung des Lebensniveaus des 
Volkes In Übereinstimmung mit . 
der Steigerung der Produktivität 
der'gesellschaftlichen Arbeit, mit 
der Vergrößerung der Ressour­
cen von Volksbedarfsgütem und 
der Entwicklung der Dienstlei­
stungssphäre.

Im Plan wurden die Proportio­
nen zwischen Zweigen und lnner- 

' halb eines Zweiges aufgrund ef­
fektiverer Nutzung der funktio­
nierenden Produktionskapazität 
ten, der materiellen und Finanz­
ressourcen und Investitionen ver­
bessert.

Der wichtigste Quoll für das 
Wachstum der gesellschaftlichen 
Produktion bleibt wie auch vor­
dem die Steigerung der Arbeits­
produktivität. Vorgemerkt wird, 
dadurch 86 Prozent der Zunahme 
des Nationaleinkommens. 80 Pro­
zent des Industriezuwachses, 
etwa 95 Prozent der Vergröße-

INDUSTRIE
Die leitende Rolle In der Ent­

wicklung der Ökonomik und He­
bung des Lebensniveaus des Vol­
kes kommt der Industrie zu. 
1976 wird sich der Umfang der 
Industrieproduktion um 4.3 Pro­
zent vergrößern, darunter die 
Gruppe ,,A" um 4.9 Prozent und 
die Gruppe ..B" um 2.7 Prozent. 
Das verhältnismäßig niedrige 
Wachstumstempo der Produktion 
und lnbesondere der Gruppe 
„B" ist durch den Mangel an 
landwirtschaftlichen Rohstoffen 
von der Ernte 1975 sowie durch 
den Rückstand In der Inbetrieb­
setzung neuer Kapazitäten be­
dingt.

Weitere Entwicklung wird die 
Energiewirtschaft und die Brenn­
stoffindustrie erfahren. 1976 sol­
len 1 095 Milliarden Kilowatt­
stunden. Elektroenergie erzeugt 
werden. Bedeutend mehr Elek­
troenergie wird in den Atom- 
und Wasserkraftwerken erzeugt 
werden. Die Gewinnung von 
Erdöl und Gaskondensat wird 
520 Millionen Tonnen, von Gas 
313 Milliarden Kubikmeter und 
von Kahle 715 Millionen Tan­
nen ausmachen. Die Produktion 
von Erdölprodukten wird ver­
größert, Ihr Sortiment erweitert 
werden. Das ermöglicht, dën Be­
darf der Volkswirtschaft pn Elek­
troenergie. Brennstoff und Erd­
ölprodukten zu befriedigen.

Zugleich haben ile Ministe­
rien und Ämter, die Ministerrate 
der Unionsrepubliken, die Leiter 
von Vereinigungen. ' Betrieben 
und Organisationen Maßnahmen 
zur rationellen und wirtschaftli­
chen Nutzung der ' BrcnnstQff- 
und EnergleresSoürcen , zu tref­
fen. keinen'unproduktiven Ver­
brauch und keine Verluste zuzu­
lassen.

Das Elsenhüttönwesen tritt In 
das neue Planjahrfünft mit be­
deutend erhöhtem technischem 
Produktionsniveau. Im Jähr 
1976 sollen *147  Millionen Ton­
nen Stahl geschmolzen werden. 
Die Pröduktlön von Fertlgwalz- 
gut-von Eisenmetallen wird etwa 
103 Millionen Tonnen und von 
Stahlrohren 17 Millionen Tonnen 
erreichen.

In der NE-Metallurgie soll die 

rung der Eisenbahnbeförderun­
gen. den ganzen Zuwachs der 
Bau- und Montagcarbeiten und 
der Agrarproduktion^ erzlejen. 
Das gewährleistet eine reelle 

'Einsparung lebendiger Arbeits­
kraft von etwa 4 Millionen Men­
schen.

Im Plan wird eine effektivere 
Nutzung der Produktionskapazi­
täten In allen Zweigen der 
Volkswirtschaft vorgemerkt. Be­
deutend wird der Anteil von In­
vestitionen für technische’ Neu­
ausrüstung, Rekonstruktion und 
Ausbau funktionierender Betrie­
be steigen.

Allein In der Industrie wird 
die Einsparung durch Verringe­
rung der Selbstkosten der Pro­
duktion über 3 Milliarden Rubel 
betragen.

Die im Plan vorgemerkte Ent­
wicklung der Zweige der Volks­
wirtschaft und Hebung des Wir­
kungsgrades der Produktion wer­
den lm Jahr 1976 einen Zuwachs 
des Nationaleinkommens von 5.4 
Prozent sichern. Sein absoluter 
Zuwachs wird 19,5 Milliarden 
Hubel gegenüber 14 Milliarden 
Rubel Im Jahr 1975 ausmachen. 
Der vorgemerkte Umfang des 
Konsumtionsfonds des National­
einkommens ermöglicht es, das 
Realeinkommen der Bevölkerung 
zu vergrößern und die Löhne der 
Arbeiter und Angestellten, das 
Arbeitsentgelt der Kolchos­
bauern weiter zu erhöhen, die 
Sozlalversorgung der Bevölke­
rung zu verbessern.

Es Ist notwendig hervorzuhe­
ben, daß dle'wlchtigsten volks­
wirtschaftlichen Proportionen, 
die für 1976 vorgemerkt sind. 
Bedingungen für die erfolgrei­
che Erfüllung der Planaufgaben 
In den folgenden Jahren schaffen.

Produktion von Aluminium, Kup­
fer. Blei, Nickel und anderer 
Metalle vergrößert werden. Vor­
rangige Aufgabe des Minister 
rlums für NE-Metallurgle der 
UdSSR ist die möglichst schnelle 
Innutzungnahme neuer Kapazitä­
ten In den Bergbau-Aufberei­
tungsbetrieben und die höhere 
Extraktion von Metallen aus dem 
Rohstoff In allen Stadien der 
Verarbeitung.

Im Jahr 1Ö76 wird die über­
flügelnde Entwicklung der Che­
mie- und petrolchemischen Indu­
strie andauern. Der Produktons- 
zuwachs dieser Branchen wird 
etwa 7 Prozent betrage i. Die 
Produktion von XUnèraldüngern ’ 
soll 94,5 Millionen Tonnen er­
reichen. Der Ausstoß von chemi­
schen Pflanzenschutzmitteln wird 
um über 5 Prozent- vergrößert 
werden. Die Produktion von 
Kunstharz und Plasten wird sich 
um 9 Prozent vergrößern und
3.1 Millionen Tonnen ausmachen. 
Bedeutend wird slc|i der Aus­
stoß von Polyäthylen. Polystrol 
und anderer Plasten vergrößern. 
Über 1 Million Tonnen.Kunstfa­
sern sollen erzeugt werden.

Die Herstellung von Zellulose 
wird um 6 Prozent unwachsen. 
Das Ministerium für Papierindu­
strie, hat. wirksame Maßnahmen 
zur vollständigen Meisterung der 
Kapazitäten der Zellulose- und 
Papierfabriken zu realisieren.

Es Ist ein Wachstum der Pro­
duktion aller Arten der Baustoffe 
lm Jahre 1976 vorgesehen. Die 
Erzeugung von Zement wird über 
126 Millionen Tonnen, von

WISSENSCHAFTLICH TECHNISCHER FORTSCHRITT

der weiteren 
Wissenschaft

Die Aufgaben des Planes für 
1976 fußen auf 
Entwicklung der 
und Technik, auf der weitgehen­
den Nutzung Ihrer Errungen­
schaften in allen Sphären der 
materiellen Produktion und der 
Lebensweise der Werktätigen. 
Im Jahr 1976 ist die Entwick­
lung der fundamentalen und an­
gewandten Wissenschaften, die 
Schaffung neuer technischer Mit­

Schiefer — 8 Milliarden be­
dingte Platten, von Bauglas — 
etwa 288 Millionen Quadratme­
ter ausmachen. Das Sortiment 
soll erweitert und die Qualität 
der Baustoffe verbessert werden.

Im Plan ist vorgemerkt, die 
Produktion des Maschinenbaus 
und der Metallbearbeitung um
8,6 Prozent zu vergrößern. In 
hohem Tempo wird sich die 
Herstellung der technologischen 
Ausrüstungen für Atomkraftwer­
ke, für die Hütten-, Chemie-, 
Erdöl-, Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie sowie der fort­
schrittlichen Metallbearbeitungs­
maschinen bzw. der Geräte und 
Rechentechnik entwickeln. Für 
die Festigung der materiell- 
technischen Basis der Landwirt­
schaft ist vorgesehen. die Her­
stellung von Traktoren. Land­
maschinen und Ausrüstungen, 
und nämlich von Getreldenäh- 
draschern. Maschinen für die 
Tierzucht und die Futtererzeu­
gung zu vergrößern.

Besondere Beachtung wurde 
dem schnellen Wachstum der 
Herstellung von Maschinen und 
Ausrüstungen geschenkt, -die es 
ermöglichen. die Arbeiter von 
schweren und zelt- und kraft­
raubenden Arbeiten freizusetzen, 
das Niveau der Mechanisierung 
der Be-und Entlade- bzw. der 
Transportarbeiten zu erhöhen 
und Ле Arbeitsbedingungen zu 
verbessern.

Die wichtigste Aufgabe der 
Masahlnenbauverelntgungen und 
-betriebe ist die Erfüllung des 
Plans nicht nur lm Gesamtum­
fang der Realisierung. sondern 
auch in der gesamten Nomenkla­
tur und In den bestellten Auf­
trägen laut den durch die Ver­
träge festgesetzten Terminen.

In der Verwirklichung des 
Programms der unablässigen He­
bung des Lebensniveaus der 
Werktätigen kommt den Zweigen 
eine wichtige Rolle zu. die Mas­
senbedarfsartikel erzeugen. Im 
Plan für 1976 Ist vorgesehen, 
die Erzeugung dieser Waren zu 
vergrößern. Ihr Sortiment und 
Ihre Qualität zwecks besserer 
Deckung der Nachfrage der Be­
völkerung zu verbessern. Die 
technische Umrüstung dieser 
Zweige wind fortgesetzt werden.

In der Leichtindustrie soll Ле 
Erzeugung der WoH- und Seiden­
stoffe. Trlkotagen, Teppiche und 
Teppldiwaren um 5—7 Prozent 
anwachsen. Die Bevölkerung 

. wird mehr Stoffe mit verbesser­
tem Besatz. Tüll- und Gardlnen- 

1 raren, Konfektion aus Stoffen 
■ neuer Strukturen und Farbenzu­

sammenstellungen. Modellschuh­
werk., «Porzellan- und Fayeape- 
gesdhlrr und andere W$ren er-

In der Nahrungsmittelindustrie 
soll sich die Erzeugung von Nah­
rungsmitteln vergrößern und de­
ren Sortiment erweitern, das sind 
unter anderen auch Süß-, Brot 
und Backwaren. Flelschräucher- 
und Wurstwaren, Konserven, 
Makkaroni- und Graupenerzeug­
nisse. Nahoungshalbfabrl к a t e. 
Bier und andere Waren.

Eine weitere Vergrößerung 
der Produktion von Waren des 
kulturellen Bedarfs und Haus- 
haltswajen Ist vorgesehen. 1976 
werden solche Waren für eine 
Summe von 20,5 Milliarden Ru­
bel oder mit einem Wachstum 
um 7,2 Prozent erzeugt werden.

tel und technologischer Prozes­
se. die Mechanisierung und Auto­
matisierung der Produktion, die 
Verbesserung der Gütekennzei­
chen der Erzeugnisse vorgesehen. 
Es steht bevor, einen Komplex 
von wissenschaftlichen For­
schungen und Konstruktionserar­
beitungen zu über 200 wichtig­
sten wissenschaftlich-technischen

(Schluß S. 2)
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Problemen zu erfüllen. Man hat 
vor. In der Produktion über 
4 000 neue Maschinen. Ausrüs­
tungen. Geräte und Erzeugnisse, 
darunter etwa 650 wichtigster — 
■ach dem Staatsplan — einzu­
führen. Durch denselben Plan 
ist vorgesehen, etwa 200 neue 
technologische Prozesse, Mecha- 
ntelerungs- und Automatlsie- 
rungsmlttel der Produktion ein­
zuführen.

Man wind die Herstellung neu­
er leistungsstarker Maschinen- 
bauerzeugnlsse aufnehmen. Dar 
unter ist der Reaktor mit einer 
Leistung von 1 Million Kilowatt 
für Atomkraftwerke. effektivere 
Elnweltendampfturbdnen mit ei­
ner Leistung von 500 und 800 
Megawatt. Gasturbinen mit einer 
Leistung von 16 Megawatt für 
Gaspumpstetlonen, die technolo­
gische Linie für Athylenerzeu- 
gung mit einer Leistung von 
300000 Tonnen lm Jahr mit - 
gleichzeitiger Gewinnung von 
Nebenprodukten, die Klppfahr- 
zeuge — BclAS mit einer La­
demasse 75 Tonnen, Autozüge
des Typs KamAS von 14 und 16 
Tonnen und viele andere.

In der Erdöl- und Gasindustrie 
wird die Geschwindigkeit der 
Erdölbohrungen durch die Nut­
zung der fortschrittlichen Tech­
nologie. die Verwertung neuer 
Bohrinstrumente und Lösungen 
bis auf 1 510 und die der Gas­
quellen bis auf 620 Meter Je

LANDWIRTSCHAFT

der
121

Eine große Beachtung wunde 
lm Plan für 1976 der weiteren 
Verwirklichung des von unserer 
Partei erarbeiteten Komplexpro­
gramms der Entwicklung der 
Landwirtschaft geschenkt, von 
der In vielem eine bessere Befrie­
digung der wachsenden Bedürf­
nisse der Bevölkerung an Nah­
rungsmitteln und der der Indu­
strie an Rohstoff abhängt.

Die Bruttoproduktion 
Landwirtschaft wird über__
Milliarden Rubel ausmachen, was 
Ihr Jahresdurchschnittllche Niveau 
im verflossenen Planjahrfünft 
um 7 Prozent übertrifft. Man hat 
vor. den Gesamtertrag von Ge­
treide un 14 Prozent gegenüber 
der Jahresdurchschnitt! 1 c H e n 
Produktion lm neunten Plan Jahr­
fünft zu erhöhen. Ein bedeuten­
der Zuwachs ljt Jn der Erzeu­
gung und lm Aufkauf von Son­
nenblumen. Kartoffeln, Gemüse 
und Obst. Rohbaumwolle, Zucker­
rüben vorgesehen. Der Futter­
mangel wegen der starken Dürre 
in diesem Jahr wird sich im ge­
wissem Maße auf die Er­
zeugung tierischer Produktion 
auautrken. In diesem Zusammen­
hang müssen die Kolchose und 
Sowohose Maßnahmen in Siche­
rung der Viehwinterung ergrei­
fen. den Mutterbestand maximal 
erhalten und dort wo es möglich 
ist — ihn vergrößern, keine Sen­
kung der Leistung der Viehwirt­
schaft zulassen.

1976 werden an die Landwirt­
schaft etwa 380 000 Traktoren. 
270 000 Last- und spezialisierte 
Kraftwagen, über 97 000 Ge­
treidemähdrescher geliefert wer­
den. Die Kolchose und Sowchose 
werden mehr leistungsstarke 
Traktoren und Schwerlastkraft­
wagen bekommen. Die Lieferung 
von Landmaschinen soll etwa 4 
Milliarden Rubel ausmeahen, 
oder sich um 5.9 Prozent ver­
größern. Besonders wird die Lie-

TRANSPORT UND FERNMELDEWESEN
Für die Entwicklung der Öko­

nomik unseres Leides ist die 
störungsfreie Arbeit des Trans- 
forts von großer Bedeutung, 

ür die Deckung der Bedürfnis 
se der Volkswirtschaft und der 
Bevölkerung Ist Im Plan vorge 
merkt, den Frachtenumsatz aller 
Transportarten um 5.7 Prozent 
und die Personenbeförderungs­

Bohranlage lm Monat steigen.
In der Elsen- und Stahlindu­

strie muß die Produktion von 
über 100 neuer rentabler Walz­
profile. darunter auch 50 kail- 
gebogener Profile aufgenommen 
werden.

1976 wird in der Wollindu­
strie zum erstenmal mit der 
Nutzung leistungsstarker Ra­
pierwebstühle begonnen. in 
der Spinnerei der Baumwollindu­
strie — Zweltromrnelkarden, de­
ren Leistung auf das, 5—6fa- 
che höher als die der Im 
Betrieb befindlichen Ausrüstun­
gen ist.

Es sind große Arbeiten ln Ein­
führung der Rechentechnik vor­
gemerkt. Die Inbetriebnahme von 
elektronischen Rechenmaschinen 
allgemeiner Verwendung wird In 
der Gesamtleistung auf mehr a’s 
das 1,7facihe anwachsen.

Zwecks erfolgreicher lÄJsung 
von Fragen der Erhöhung der 
Qualität der Erzeugnisse Ist es 
notwendig, daß ale Ministerien 
höhere Forderungen an die Lei­
ter der Betriebe und Vereini­
gungen ln Einhaltung der tech­
nologischen Disziplin. Verbesse­
rung der Produxtlonsonganlsati- 
on. Verstärkung der technischen 
Kontrolle stehlen. Die Verant­
wortung der Forschungs-, Pro- 
jektlerungs- und Konstruktions­
organisationen für die schleu­
nigste Entwicklung und Einfüh­
rung neuer Erzeugnisarten Ist 
ebenfalls zu erhöhen.

ferung der Technik für die Vieh­
zucht und Futtererzeugung an­
wachsen.

1976 sollen an die Landwirt­
schaft 78,6 Millionen Tonnen 
Mineraldünger und Futterphos­
phate oder um 3 Millionen mehr 
als lm laufenden Jahr, darunter 
Piiosphordünger für 2 Millionen 
Tonnen, geliefert werden.

Der Umfang der Kapitalanla­
gen für die Komplexentwickilung 
dér J-ändwlrtechaft für 1976 Ist 
in einer Höhe Von 21,3 Milliar­
den Rubel oder mit einem Wach­
stum um 6 Prozent bestimmt. 
Außerdem werden die Kolchose 
für diese Zwecke 10,1 Milliar­
den Rubel eigener Mittel be­
willigen.

1976 werden auf Kosten der 
staatlichen Mittel873 QOQ Hekt­
ar Bewässérungs'.ändereldi der 
Nutzung übergeben. 919 000 
Hektar trockengelegt und die 
Weiden auf einer Fläche von 8,7 
Millionen Hektar bewässert. 
Außerdem planen die Kolchose, 
auf Kosten ihrer Mittel 206 000 
Hektar, darunter 176 000 Hekt­
ar Heuschläge und Weiden, zu 
bewässern.

Zwecks Vergrößerung der 
Fleischerzeugung auf industriel­
ler Grundlage wird vorgemerkt, 
1976 Geflügelfabriken für 34 
Millionen Stück Geflügel, Komp­
lexe für ‘die Aufzucht und Mast 
von 612 000 Schweinen sowie 
- für 80 000 Jungrinder Ihrer 

Bestimmung zu übergeben.
Durch den Plan Ist es vorge­

sehen. Investitionen und mate­
riell-technische Ressourcen für die 
Entwicklung der Landwirtschaft 
der Nichtschwarzerdezone der 
RSFSR In voKer Übereinstim­
mung mit dem Beschluß des ZK 
der KPdSU und des Ministerrats 
der UdSSR zu bewilligen.

ver-leistung um 5 Prozent zu 
größern. in größerem Tempo 
werden der erdölbefördernde 
Transport wachsen, dessen 
Güterumsatz um 17 Prozent an- 
wachsen wird, der Kraftwagen­
transport — um 6,5 Prozent.

Bedeutende Mittal werden 
für den Bau der Baikal-Amur 
Magistrale zugewiesen.

Zwecks Steigerung des Nutz­
effekts der Arbeit der Seefiotte 
wird eine Entwicklung der Wa­
renwirtschaft vorgemerkt. In den 
Häfen Leningrad. Tuapse. Ismail 
u. a, sollen Umladekomplexe In 
Betrieb genommen werden.

Es wird geplant, 15 000 Kilo­
meter Fahrstraßen mit fester 
Decke zu bauen.

In 1er Personenbeförderung 
werden der Luft- und der Kraft- 
wagenverkehr eine überflügelnde 
Entwicklung erfahren. Die Per­
sonenbeförderungen der Aeroflott

DERINVESTBAU
Der Gesamtumfang der Kapi­

talinvestitionen in die Volkswirt­
schaft wurde nach allen Finan­
zierungsquellen mit 116,8 Mil­
liarden Rubel bestimmt oder mit 
einem Wachstum nach vergleich­
baren Preisen um 4 Prozent. Da­
bei werden die staatlichen Kapi­
talanlagen 102 Milliarden Ru­
bel betragen oder um 5,1 Pro­
zent vergrößert werden.

Bel der Planung der Kapital­
anlagen für das Jahr 1976 wur­
de die Notwendigkeit der Lösung 
von Fragen einer vollständigeren 
Deckung des Bedarfs der Volks­
wirtschaft an Brennstoff, Metall. 

. energetischen, metallurgischen 
und anderen Ausrüstungen, der 
Festigung der materiell-techni­
schen Basis der Landwirtschaft, 
ihrer größeren Belieferung mit 
Mineraldüngern und Technik, 
der Entwicklung der Leicht-, 
Nahrungsmittel-, Fleisch- und 
Milchindustrie berücksichtigt. In 
den aufgezählten Branchen Ist 
ein höheres Tempo des Wachs­
tums der Kapitalanlagen und der 
Bau- Montagearbeiten vorgesehen 
als insgesamt In der Volkswirt­
schaft.

Bedeutende Kapitalanlagen 
sind für die Nichtproduktions­
sphäre vorgemerkt. Nach allen

DIE HEBUNG DES 
KULTURELLEN

Die Planauflagen für das Jahr 
1976 in der Hebung des Volks­
wohlstandes werden durch das 

. langfristige soziale Programm 
unserer Partei bestimmt. In 
Übereinstimmung mit dem 
Wachstum des Nationaleinkom­
mens, der Produktion von Waren 
des Volksbedarfs und der Ent­
wicklung der Dienstleistungs­
sphäre Ist vorgemerkt, die reel­
len Einnahmen pro Kopf der 
Bevölkerung um 3.7 Prozent zu 
heben. Der monatsdurchsch sittli­
che Lohn der Arbeiter und An­
gestellten wird auf 150 Rubel 
oder um 2,7 Prozent anwachsen 
und die Arbeitsentlohnung der 
Kolchosbauern — auf 98 Rubel 
pro Monat oder um 5 Prozent.

Für die Maßnahmen zur He­
bung des Lebensstandards der Be­
völkerung werden 1976 4,7 Mil­
liarden Rubel zugewiesen. Diese 
Mittel sind für die Ende des lau­
fenden Jahres verwirklichte 
Hebung des Lohnminimums. 

Lohnsätze und Oehälter 
mittelbezahlten Arbeiter 

materiellen Produktlons-

der 
der 
der 
zweige aller Rayons des Landes 
vorgesehen. Außerdem wird In 
einer Reihe Rayons mit der He­
bung des Lohnminimums auf 70 
Rubel monatlich, der Lohnsätze 
und Gehälter der mittelbezahlten 
Arbeiter der nlchtmaterlellen 
Produktionszweige begonnen.

Die gesellschaftlichen Konsum- 
' tlonsfonds werden um 5 Prozent 

anwachsen und 94 Milliarden 
Rubel erreichen. Das wird eine 
weitere Entwicklung der Volks­
bildung, der Kultur und des Ge­
sundheitswesens, die Auszahlung 
der Renten, Beihilfen, Stipendien 
sichern und andere Arten der so­
zial-kulturellen Betreuung der 
Bevölkerung gewährleisten.

Auf Grund des lm Plan vor­
gemerkten Umfangs der Produk­
tion von Voflksbedarfsartlkeln ist

wird sich um 7.4 Prozent ver­
größern.

Bedeutende Arbeiten sollen 
geleistet werden zur Entwick­
lung der Fcmmeldcmlttel. des 
Rundfunks und Fernsehens. Die 
Kapazität der städtischen Fern­
sprechzentralen soll lm Jahre 
1976 um 6,7 Prozent und die der 
Fernsprechzentralen auf dem 
dachen Lande — um 8.3 Prozent 
anwachsen. Die Zahl der Fern­
sehzentralen und die Kapazität 
der Rundfunkstatlonen wird sich 
vergrößern.

Flnânzlerungsquellen werden sie 
25,2 Milliarden Rubel ausma­
chen, davon staatliche Kapitalan­
lagen — 20,5 Milliarden Rubel, 
was es ermöglichen wird, in 
großen Maßstäben den Bau von 
Wohnungen, kommunalen. Kul­
tur- und Dienstleistungsobjekten 
fortzusetzen.

Zwecks Konzentrierung der 
Kapitalanlagen und der recht­
zeitigen Inbetriebnahme von Pro 
duktlonskapazltäten werden den 
Anlaufobjekte.n zwei Drittel des 
Gesamtumfangs der staatlichen 
Kapitalanlagen zugewiesen, die 
für den Produktionsbau bei Ein­
schränkung der Zahl der neu be­
gonnenen Bauobjekte bewilligt 
werden.

Im Bericht sind die Objekte 
der Energetikindustrie, der El- 
senmetallurgle. der erdölverar­
beitenden Industrie, des Maschi­
nenbaus. Branchen, die Waren 
des Massenbedarfs produzieren, 
aufgezählt, die 1976 In Betrieb 
genommen werden sollen.

Die bedingungslose Erfüllung 
des Plans des Investbaus und 
der Inbetriebnahme von Produk­
tionskapazitäten Ist von ent­
scheidender Bedeutung für das 
Wachstum der Produktion in den 
folgenden Jahren des 10. Plan- 
jahrfünfts und für die erfolgrei­
che Erfüllung ihrer Aufgaben.
MATERIELLEN UND 
LEBENSNIVEAUS
der Einzelhandel in einer Summe 
von 216 Milliarden geplant oder 
um 3,6 Prozent mehr als lm lau­
fenden Jahr. Zur volleren Befrie­
digung des Bedarfs der Bevölke­
rung wurden die Ministerien und 
Ämter der UdSSR, die Minister­
räte der Unionsrepubliken beauf­
tragt. zusätzliche Warenressour­
cen von nicht weniger als 3 Mil­
liarden Rubel zu ermitteln.

Große Aufmerksamkeit wird 
der Verbesserung der Versor­
gung der Bevölkerung mit Nah­
rungsmitteln geschenkt, darunter 
mit Brot und Backwaren, Grau­
pen, Zucker und anderen Erzeug­
nissen. Der Verkauf von Fischen 
wird um 25 Prozent an wachsen, 
der von Pflanzenöl — um 6.6 
Prozent, von Kartoffeln — um 
mehr als 10 Prozent, von Gemü­
se — um 13 Prozent.

Eine weitere Entwicklung wer­
den die Dienstleistungen an der 
Bevölkerung erfahren. Der Um­
fang der bezahlten Dienstleistun­
gen wird um 8.2 Prozent an­
wachsen und 25,2 Milliarden Ru­
bel betragen. Die Dlenstlel- 
stungsarbelten werden sich um 
7.9 Prozent vergrößern und 5,8 
Milliarden Rubel übersteigen.

Es steht bevor, 1976 ein gro­
ßes Programm lm Wohnungs­
und Kommunalbau zu verwirkli­
chen. Wohnhäuser mit elnéi Ge­
samtfläche von 111 Millionen 
Quadratmeter werdeh gebaut 
werden, was um 1,7 Millionen 
Quadratmeter mehr Ist als Im ■ 
laufenden Jahr. Auf Kosten der 
staatlichen Mittel sollen 76,6 
Millionen Quadratmeter Wohn-' 
fläche - in Nutzung genommen 
werden. Das ermöglicht es. die 
Wohnverhältnisse von 11 Millio­
nen Menschen zu verbessern.

Zugleich muß unterstrichen 
werden, daß cs lm Wohnungsbau 
noch wesentliche Mängel gibt. 
In den Jahren des laufenden 
Planjahrfünfts haben nur die 
Ukrainische und die Belorussi­
sche Republiken den Wohnungs­

bau in Übereinstimmung mit den 
durchschnittlichen Voranschlags­
kosten verwirklicht. Bedeutende 
Abweichungen von den Durch­
schnittskosten gab es in einer 
Reihe Gebiete der RSFSR, der 
Usbekischen, Kasachischen, Tad­
shikischen. Armenischen. Estni­
schen Republik.

Eine große Arbeit wird in der 
Entwicklung der Kommunalwirt­
schaft durchgeführt werden. So 
wird die Zahl der mit Gas ver­
sorgten Wohnungen 1976 um 3.4 
Millionen anwachsen, und insge­
samt wird sie in den Städten und 
Arbeitersiedlungen städtischen 
Typs 30,7 Millionen und auf dem 
Dachen Land 14 Millionen Woh­
nungen betragen, oder bezugs­
weise 69 und 57 Prozent der 
Gesamtzahl.

Im Plan ist vorgemerkt, daß 
die Zahl der Kinder In den Vor­
schulanstalten auf 11.4 Millionen 
an wachsen wird, oder um 4,4 
Prozent mehr lm Vergleich zum 
Jahr 1975. Auf Kosten der

UMWELTSCHUTZ UND
DER NATURRESSOURCEN

RATIONELLE NUTZUNG

Eines dir wichtigsten sozialen 
und wirtschaftlichen Probleme, 
an deren Lösung die Völker des 
ganzen Planeten sehr Interessiert 
sind, ist das Problem des Um­
weltschutzes.

lm Staatsplan sind spezielle 
Aufgaben zum Umweltschutz 
und zur rationellen Nutzung der 
Naturressourcen vorgemerkt. Es 
Ist geplant, 1976 das Bautem­
po von Wasserschutzvorrichtun­
gen zu beschleunigen, in erster 
Reihe von Anlagen für Reini­
gung der Abllußwasser von Indu­
striezentren, großer Viehzucht­
komplexe, wie auch der Bau von 
Statlbnen für die Reinigung der 
Städte.

In den Industriebetrieben wird 
sich die Zahl der Anlagen für 
das Abfangen der schädlichen 
Stoffe und Abgase vergrößern. 
Um 11 Prozent wird sich der 
Ausstoß von Ausrüstungen für 
den Bau neuer und die Rekon­
struierung funktionierender Rei­
nigungsanlagen erweitern.

Den Ministerien und Ämtern 
der UdSSR, den Mlnislerräten

Verteilung der Produktivkräfte und die 
Entwicklung der Wirtschaft der 

Unionsrepubliken
Im Plan für das Jahr 1976 Ist 

die Weiterentwicklung der Wirt­
schaft der Unionsrepubliken und 
Wirtschaftsrayons, die Vertie­
fung der Spezialisierung und die 
Erhöhung der Komplexität Ihrer 
Wirtschaft vorgesehen.

Es ist eine weitere beschleu­
nigte Entwicklung der Produk­
tivkräfte der Östlichen Rayons 
des Landes vorgemerkt. Die 
Schaffung eines großen territo­
rialen Produktionskomplexes auf 
der Basis der Erdöl- und Gasvor­
kommen In der Westsibirischen 
Niederung, wie auch der Saja- 
ner, Bratsk-Ust-Ulmsker u. a. 
Komplexe.

1976 wird der sämtliche Zu­
wachs der Erdölgewinnung lm 
Land auf Westsibirien fallen. Es 
ist vorgesehen, hier Г80 Millio­
nen Tonnen Erdöl und 46 Milliar­
den Kubikmeter Gas zu gewin­
nen. Die Errichtung von Gas-, 
Erdölleitungen. Gasverarbei­

tungswerken, des Tooolsker und 
des Tomsker Petrolchemlschen 
Kombinats wird fortgesetzt. Die 
Errichtung der zweiten Folge des 
Surguter Überlandkraftwerks 
wird begonnen.

Im ostsibirischen Wirtschafts­
rayon werden sich In höchstem

Äußere Wirtschaftsbeziehungen
Eine Immer größere Bedeu­

tung für die Entwicklung der 
Sowjetwirtschaft gewinnen die 
Wirtschaftsbeziehungen mit den. 

staatlichen Mittel werden allge­
meinbildende Schulen mit 1.2 
Millionen Schülerplätzen. davon 
fast 700 000 auf dem flachen 
Lande, In Nutzung genommen.

Die Aufnahme von Studenten 
an Hochschulen und Techniken 
wird sich lm Vergleich zum lau­
fenden Jahr um 21000 vergrö­
ßern. 1976 werden über 1,8 Mil­
lionen Spezialisten Hoch- Und 
mittlere Fachschulen absolvieren, 
davon 0,7 Millionen mit Hoch­
schulbildung.

1976 werden 8.5 Millionen 
qualifizierte Arbeiter vorbereitet 
werden. Zugleich werden über 2 
Millionen die technischen Be­
rufsschulen absolvieren.

Ende 1976 wird die Zahl der 
Betten in den Krankenhäusern
3.1 Million erreichen. Die An­
zahl der Ärzte wird 860 000 aus- 
ztachen. Der Ausstoß von Arznei­
mitteln und medizinischer Tech­
nik wird um 9 Prozent anwach- 
sen.

der Unionsrepubliken wurden 
Auflagen lm Schutz der Lände­
reien gegen Erosion durch die 
Anpflanzung von Schutzwaldstrei­
fen. Bindung der Sandböden und 
Terrassenerrichtung an stellen 
Abhängen, In der Rekultivierung 
der erschöpften Bodenflächen 
festgesetzt. ,

Auf dem Territorium der 
UdSSR befinden sich über 
drei Viertel der Weltressourcen 
von Wald. Im Plan Ist vorge­
merkt, praktisch den Schutz der 
gesamten Waldfläche gegen Feu­
er durch die Aviatik und vom 
Festland aus sicherzustellen. 
Auch der biologische Schutz der 
Wälder gegen Krankheiten und 
Schädlinge wird verwirklicht 
werden..

Für 1976 werden für Maßnah­
men zum Naturschutz über 1.7 
Milliarden Rubel Staatsinvesti­
tionen geplant. Außerdem stellen 
die Industriebetriebe, Kolchose 
und Sowchose bedeutende Mittel 
für diese Zwecke bereit.

Tempo die Elektrl2KaUwlrt- 
schatt, die Nichteisenmetallurgie, 
die petrolchemische, die Zellstoff- 
und Papierindustrie, der elektro­
technische Maschinenbau, die 
Leicht- und einige andere Zweige 
der Industrie entwickeln.

Ein weiterer Aufstieg der 
Industrieproduktion ist in der 
Kasachischen SSR und In den 
Republiken Mittelasiens vorgese­
hen. Hier ist ein Zuwachs der Er­
zeugung von Elektroenergie. 
Kohl-, Gas-, und Buntmetallge- 
winnung vorgesehen.

Im europäischen Teil der 
UdSSR Ist lm Plan eine breite 
Rekonstruktion der Betriebe vor­
gesehen, wie auch die Durchfüh­
rung anderer Maßnahmen zu ei­
ner besseren Ausnutzung der In 
Nutzung befindlichen Produk­
tionskapazitäten. die Errichtung 
einer Reihe großer Industrieob­
jekte lm Rayan der Kursker Ano­
malie. lm Wolgagebiet, in der 
Ukraine, In Transkaukasien, Be­
lorußland und anderen Republi­
ken und Rayons.

Eine weitere Emwlcklung er­
fährt In allen Unionsrepubliken 
die Landwirtschaft mit Berück­
sichtigung Ihrer Spezialisierung.

Ausland. Der Außenhandelsum­
satz der Sowjetunion steigt In 
hohem Tempo. 1976 wird er um
13,6 Prozent ansteigen. Unsere 

Hauptpartner im Außenhandel 
sind die sozialistischen Länder. 
In 'erster Linie die RGW-Mit­
gliedsländer. |

1976 wird das spezifische Ge­
wicht der sozialistischen Staaten 
lm Außenhandel der Sowjetunion 
etwa 57 Prozent betragen. Der 
Plan für den Export und Import 
mit den RGW-MltgUedsländern 
wurde auf der Grundlage der 
Koordinierung der volkswirt­
schaftlichen Pläne zwischen der 
UdSSR und diesen Ländern für 
1976—1980 erarbeitet. Es ist 
die Entwicklung der wirtschaftli­
chen Integration und Spezialisie­
rung, die Zusammenarbeit der 
RGW-Mitgliedsländer lm Aus­
bau einzelner Industriezweige 
vorgesehen.

Im bevorstehenden Jahr erfah­
ren die äußeren Wirtschaftsbe­
ziehungen der UdSSR mit den 
Entwicklungsländern eine weite­
re Entwicklung. Wir werden Ih­
nen Maschinen und Ausrüstun­
gen liefen, technische Hilfe U? 
der Entwicklung vieler Wirt­
schaftszweige erweisen. Wie auch 
in den vorigen Jahren wird die 
Sowjetunion von den Entwick­
lungsländern Erzeugnisse Ihrer 
nationalen Industrie und Tradi­
tionsexportwaren erhalten, die 
für unsere Volkswirtschaft nötig 
sind.

Die Hauptpartner der UdSSR 
lm Handel mit den Industriell 
entwickelten kapltallstls ehe n 
Staaten bleiben Großbritannien. 
Italien, die USA, die BRD, Finn­
land. Frankreich. Japan. In die­
sen Ländern werden hauptsäch­
lich moderne Ausrüstungen, dar­
unter laut Abkommen aut der 
Kompensationsgrundlage, für die 
Erzeugung von Mineraldüngern, 
die Entwicklung der Erdöl-, 
Gas-, Zellstoff- und Papierindu­
strie und einiger anderer Zweige 
angekauft werden. Diesen Ab­
kommen gemäß werden wir ei­
nen Teil der Erzeugnisse dieser 
Zweige liefern.

Abschließend sagte N. K. Bai­
bakow: Der Ihnen zur Erörterung 
unterbreitete Volkswirtschafts­
plan für das Jahr 1976 Ist an­
gespannt. doch durchaus reell, 
die Erfüllung seiner Auf­
gaben wird bedeutende An­
strengung von allen Ministeri­
en, Ämtern und Minister­
räten der Unionsrepubliken für 
die Mobilisierung der Inneren 
Retrlebsreeerven, für die Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts, die 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität, die höchstmögliche Einspa­
rung materieller und Finanzmit­
tel, für die Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse erfor­
dern. Dazu wird der weitgehend 
entfaltete sozialistische Wettbe­
werb zu Ehren des XXV. Partei­
tags der KPdSU beitragen.

Die Partei-, Sowjet-, Gewerk­
schafts- und Wirtschaftsorganisa­
tionen haben sich In Ihrer alltäg­
lichen Arbeit für die Realisie­
rung des Plans für 1976 unent­
wegt nach den Bestimmungen 
zu richten, die In der Rede des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen L. I. Breshnew 
auf dem Dezemberplenum des 
ZK der Partei aufgestellt wur­
den. rechtzeitig die Fragen der 
effektiven Tätigkeit der Betriebe 
zu lösen und damit die Erfül­
lung und Überbietung des Pla­
nes für 1976 zu sichern.

Es besteht kein Zweifel, daß 
das Sowjetvolk unter der Lei­
tung der Kommunistischen Par­
tei im kommenden Jahr durch 
seine aufopferungsvolle Arbeit 
ein festes Fundament für die er­
folgreiche Realisierung der Plä­
ne des kommunistischen Aufbaus 
lm neuen, zehnten Planjahrfünft 
legen wird.

(Beifall)

Über den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1976 
und über die Durchführung des Staatshaushaltsplans der UdSSR im Jahre 1974

Bericht des Finanzministers der UdSSR, Deputierten W. F. GARBUSOW*)
Im Zuge der Realisierung der 

Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU hat das Sowjetvolk 
große Erfolge ln allen Haupt­
richtungon der ökonomischen 
Entwicklung erzielt. Es ist eta 
dynamisches Wachstum der 
Volkswirtschaft gesichert wor­
den. die wirtschaftliche und wis­
senschaftlich-technische Macht 
des Landes Ist um vieles ge 
wachsen, das Lebensniveau des 
Volkes Ist bedeutend gestiegen, 
die Wehrfähigkeit des Staates ist 
gefestigt worden.

Die großen Erfolge in der Ent 
- Wicklung unserer Gesellschaft 
bestätigen erneut die Richtig­
keit und Effektivität der Politik 
der Kommunistischen Partei, ih­
re volle Übereinstimmung mit 
den Grundlntercssen der Werk­
tätigen. Die Sowjetmenschen bil­
ligen einmütig und unterstützen 
die Innen- und Außenpolitik der 
Leninschen Partei, ihres Zentral­
komitees, des Politbüros des ZK 
der KPdSU, geleitet vom Gene­

•) Kurzfassung

ralsekretär des ZK. Genossen 
Leontd Iljltech Breshnew,

Die Beschlüsse des Dezember­
plenums (1974) und des April­
plenums (1975) des ZK der 
KPdSU, der Aufruf des ZK der 
KPdSU an die Partei und das 
Sowjetvolk haben einem politi­
schen und Arbeitsaufschwung 
der Werktätigen ausgeüöst. lm 
ganzen Lande hat sich weitge­
hend ein sozialistischer Wettbe­
werb um eine würdige Ehrung 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
um eine erfolgreiche Erfüllimg 
und Überbietung der Pläne ent­
faltet Über den Jahresplan hin­
aus ist für mehr als 6 Milliarden 
Rubel Industrieproduktion reell 
slert worden.

Im Jahre 1975 wird das Na­
tionaleinkommen wesentlich an­
wachsen und eine Riesensumme 
von 362 Milliarden Rubel ausma­
chen. In hohem Tempo entwickel­
te sich die Industrieproduktion, 
ihre Effektivität erhöhte eich, 
die Struktur der Industrie und 
die technlsch-ökonom Ischen 
Kennziffern in der Tätigkeit der 
Betriebe wurden verbessert. Die 

Auflage In Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und des Ge­
winns In der Industrie Ist über­
beton.

Das langfristige Programm 
des Aufschwungs der Landwirt­
schaft, erarbeitet vom Märzple­
num des ZK der KPdSU (1965), 
vom XXIIL und vom XXIV. Par­
teitag, wird konseauent ins Le­
ben umgesetzt. Die materiell- 
technische Basis der land wirt 
schädlichen Produktion erstarkt, 
eine weitgehende Entfaltung er­
fuhr die Chemisierung und Me­
lioration des Bodens, die Ökono­
mik der Kolchose und Sowchose 
wurde stabiler. Das bestä­
tigt die Richtigkeit des Kur­
ses unserer Partei auf den Auf­
schwung der Agrarproduktion — 
des lebenswichtigen Zweiges der 
Volkswirtschaft.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
wurde das umfassende Programm 
der Hebung des Lebensniveaus 
der Sowjetmenschen weiter ver­
wirklicht. Mit dem Wachstum 

der Einkünfte der Bevölkerung 
erhöht sich der Verkauf der Mas­
senbedarfsgüter. erweitert sich 
Ihr Sortiment und steigt die Qua­
lität. Der Einzelhandelsumsatz 
vergrößerte sich lm Jahr um 6,8 
Prozent.

Ihre Weiterentwicklung er­
fuhr die medizinische Betreuung 
der Bevölkerung, es wird der 
Übergang zur durchgängigen 
Mittelschulbildung abgeschlos­
sen, die Sozialversicherung einer 
Reihe von Werktätigenkatego- 
rlen wurde verbessert.

Infolge der getroffenen Maß­
nahmen wird sich das Realein­
kommen (pro Kopf der Bevölke­
rung) Im laufenden Jahr um 4.2 
Prozent erhöhen. Die materiellen 
und geistigen Bedürfnisse der 
Sowjetmenschen werden besser 
befriedigt

Dank der riesenhaften Woh 
iiungsbautätlgkelt werden die 
Wohnverhältnisse der Sowjet­
menschen von Jahr zu Jahr ver­

bessert. Im Jahre 1975 wurden 
Wohnhäuser mit einer Gssamt- 
fiäche von 109 Millionen Quad­
ratmeter errichtet.

Auf der Basis einer erfolgrei­
chen Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplans wird der Staatliche 
Haushaltsplan der UdSSR für 
1975 In seinem Elnnahmetell mit
220,4 Milliarden Rubel oder mit 
101,8 Prozent Planerfüllung und 
In seinem Ausgabeteil — mit
217.6 Milliarden Rubel oder mit
100.7 Prozent durchgeführt wer­
den: der Einnahmeüberschuß 
wird 2.8 Milliarden Rubel betra­
gen.

Die Erfolge unseres .Volkes In 
der Erfüllung des neunten Fünf- 
Jahrplans für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR 
sind unbestreitbar. Die Realisie­
rung der von der Kommunisti­
schen Partei vorgemerkten neuen 
grandiosen Pläne wird noch grö­
ßere Bemühungen, angestrengte 
schöpferische Arbeit, volksum­
fassenden Kampf um die Meh­
rung . des gesellschaftlichen 
Reichtums erfordern.

Die Sowjetmenschen sind, fest 
entschlossen, diese Aufgaben ln 
Ehren zu erfüllen und neue Er­
folge lm Aufbau der Kommuni­
stischen Gesellschaft zu errin­
gen.

Der Staatliche Haushaltsplan 
der UdSSR für 1976 — das Jahr 
neuen großen Geschehens In al­
len Bereichen des wirtschaftli­
chen und kulturellen Lebens des 
Landes — wurde auf der Grund­
lage der vom XXIV. Parteitag 
bestimmten prinzipiellen politi­
schen Zielsetzungen und gemäß 
den Aufgaben des Volkswirt­
schaftsirtans für das kommende 
Jahr erarbeitet.

Das am Vorabend der Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
stattgefundene Plenum des ZK 
der KPdSU billigte ln ihren We­
senszügen die Entwürfe des 
Volkswirtschaftsplans und des 
Staatlichen Haushaltsplans der 
UdSSR für 1976. In der Rede, 
die Genosse L. I. Breshnew hielt, 
sind prinzipielle Einstellungen 
gegeben und wichtige Aufgaben 
ln den Grundfragen der sozialen 
und wirtschaftlichen Entwick­

lung unserer Gesellschaft formu­
liert.

lm Plan und im Haushalt sind 
die Riesenausmaße des wirt­
schaftlichen Aufbaus der Sowjet­
union. ein neues mächtiges 
Wachstum der Produktivkräfte 
les Landes verkörpert.

Der Haushaltsplan stattet die 
weitere Entwicklung der Volks­
wirtschaft. die Hebung des mate­
riellen und kulturellen Lebensni­
veaus der Werktätigen, die Festi­
gung der Wehrfähigkeit des So­
wjetstaates mit den nötigen Mit­
teln aus.

Der Staatliche Haushaltsplan 
wird dem Obersten Sowjet der 
UdSSR zur Bestätigung vorge­
legt mit dem Einnahmeteil von
223,5 Milliarden Rubel, mit dem 
Ausgabetell von 223,3 Milliarden 
Rubel und einem Einnahmeüber­
schuß von 201 Millionen Rubel. 
Im Haushalt fanden Ihre Wider­
spiegelung die von der Kommu­
nistischen Partei gestellten Auf­
gaben ln wesentlicher Beschleu­
nigung des Tempos des wissen­
schaftlich - technischen F о r t- 
schrltts. In umfassenderer Mobi­
lisation der Innerbetrieblichen 
Reserven, tn Verstärkung des 
Sparsamkeitsregimes bei der 
Nutzung der materiellen. Ar­
beite- und Flnanzressourcen.

Das Wachstum der Einnahmen 
der sozialistischen Wirtschaft 
fußt aut der weiteren Vergröße­
rung der gesellschaftlichen Pro­
duktion und des Natlonalelnkom-

(Schluß S. 3)
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mens, auf der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. auf der 
Senkung der Selbstkosten der 
Produktion und der Erhöhung Ih­
rer Qualität.

Der Gewinn der staatlichen 
Betriebe wird 109.8 Milliarden 
Rubel betragen und den Ge­
winn des laufenden Jahres um
9.5 Prozent übertreffen. Den Be­
trieben und Produktionsvereini­
gungen sollen für Investitionen, 
für Zuwachs der Umlaufmittel, 
für ökonomische Stimulierung 
und andere Ausgaben 41,2 Pro­
zent des gesamten Gewinns zur 
Verfügung gestellt werden. Die 
Abführungen In die Fonds der 
ökonomischen Stimulierung wer­
den 24.5 Milliarden Rubel er­
reichen oder um 0.5 Milliarden 
Rubel größer als 1975 sein.

Die Umsatzsteuer ist, von den 
Planausgaben In Herstellung und 
Realisierung von Waren ausge­
hend. um 27 Milliarden Rubel 
mehr vorgesehen als die lm lau­
fenden Jahr zu erwartenden Ein­
gänge.

Die Einkommensteuer der Kol­
chose wurde In Übereinstimmung 
mit den geltenden Steuersätzen 
und den Plänen des Gewinn­
wachstums In den Kolchosen auf 
0,7 Milliarden Rubel berechnet.

Die staatlichen Steuern der 
Bevölkerung wurden unter’ Be 
rückslchtlgung des lm Plan ent­
worfenen Lohnfonds festgelegt 
Im Einnahmeteil des Haushalts 
werden die Steuern der Bevöl­
kerung 19.6 Milliarden Rubel 
oder 8.8 Prozent aller Haushalts­
einnahmen ausmachen.

Der Plan und der Haushall für 
1976 gewährleisten eine konse­
quente Durchführung der ökono­
mischen Politik der Partei, die 
auf ëlne bedeutende Hebung des 
materiellen und kulturellen Ni­
veaus des Volkes aiffgrund des 
Wachstums der gesellschaftli­
chen Produktion und der Steige­
rung Ihres Wirkungsgrades ge­
richtet ist.

Im bevorstehenden Jahr sollen 
Maßnahmen zur weiteren Ver­
größerung der Löhne der Arbei­
ter und Angestellten und Verbes­
serung der Sozialfürsorge durch- 
Sführt werden. Es ist auch eine 

lüge Ziehung zur vorfristigen 
Tilgung der Staatsanleihen vor­
gemerkt, die früher von der Be­
völkerung gezelohnet worden 
war. Zur Realisierung der Maß­
nahmen. die auf die Hebung des 
Lebensniveaus des Volkes gerich­
tet sind, werden 4.7 Milliarden 
Rubel zugewiesen.

Einen Immer wichtigeren 
Platz in der Befriedigung der 
materiellen und kulturellen Be­
dürfnisse der Sowjetmenschen 
nehmen die gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds ein. auf deren 
Rechnung die unentgeltliche me­
dizinische Betreuung und Bil­
dung. Renten. Beihilfen und Sti­
pendien bestritten werden. Die 
Gesamtsumme der gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds wird Im 
Jahr 1976 94 Milliarden Rubel, 
umgerechncl pro Kopf der Be­
völkerung 366 Rubel Im Jahr, 
erreichen.

Die Kommunistische Partei, 
die der Verbesserung der kultu­
rellen, Lebens- und Wohnverhält­
nisse der Bevölkerung Ihre stän­
dige Aufmerksamkeit schenkt, 
weist zur Erreichung dieses Ziels 
kolossale Mittel zu. Im bevorste­
henden Jahr werden für den Bau 
von Wohnungen. Kommunalbe­
trieben. Krankeihäusern. Schu­
len und anderer Kultur- und Auf­
klärungsanstalten 21.8 Milliar­
den Rubel bewilligt. Daraus er­
gibt sich die Möglichkeit, die 
Wohnverhältnisse von 11 Millio­
nen Menschen zu verbessern, das 
Netz von Krankenanstalten um 

weitere 66 000 Krankenbetten 
zu erweitern. Sohulen nlt 1,2 
Millionen Plätzen zu bauen und 
das Netz der Kommunalwirt­
schaft zu erweitern.

Zur Finanzierung der Volks­
wirtschaft im Jahr 1976 werden 
aus dem Haushalt, aus Eigenmit­
teln der Betriebe und Wirt­
schaftsorganisationen und auf 
Kredit 22,7.5 Milliarden Rubel 
bewilligt, d! h. um 5.1 Milliarden 
Rubel mehr als Im laufenden 
Jahr. Diese Ressourcen ermögli­
chen es. die neuesten Errungen­
schaften der Wissenschaft und 
Technik und die modernen tech­
nologischen Prozesse In die Pro­
duktion elnzuführe.i, die Indu­
strie- und Agrarproduktion zu 
erweitern, den Ausstoß von 
Volksbedarfsgütern zu vergrö­
ßern.

Einen gewichtigen Beitrag zur 
Realisierung der grandiosen Plä­
ne des ökonomischen und sozia­
len Fortschritts, der Hebung des 
Wohlstandes und der Kultur des 
Volkes leistet die sowjetische 
Wissenschaft. Im bevorstehenden 
Jahr werden für die Entwicklung 
wissenschaftlicher Forschungen
17.7 Milliarden Rubel bewilligt.

Die internationale Entspan­
nung schafft günstige Bedingun­
gen für die Entwicklung der 
kulturellen und Wirtschaftsbezie­
hungen zwischen allen Ländern 
der Welt. Ijn Haushalt wurden 
Maßnahmen berücksichtigt, die 
mit der Erweiterung der Außen­
handels- und wissenschaftlich- 
technischen Beziehungen der 
UdSSR mit anderen Staaten auf­
grund der Prinzipien gleichbe­
rechtigter und gegenseitig vor­
teilhafter Zusammen arbeit. 
Nichteinmischung In die Inneren 
Angelegenheiten des anderen 
und gegenseitige Achtung Zu­
sammenhängen. Weitere Ent­
wicklung wird 1976 die Zusam­
menarbeit mit den RGW-Läpdern 
in Übereinstimmung mit dem 
Komplexprogramm der sozialisti­
sche.! Wirtschaftsintegration er­
fahren. \

Der Staatshaushalt der UdSSR 
Ist der Haushalt des Friedens und 
des Schöpfertums.

In den Entwürfen des Plans 
und des Haushalts für das Jahr 
1976 ist eine weitere Entwick­
lung aller I.idustrlebranchcn, die 
Verbesserung der Struktur der 
Industrieproduktion, das schnelle 
Wachstum der Branchen vorge­
merkt. die die Grundlage des 
wissenschaftlich - techn Ischen 
Fortschritts, die Erweiterung der 
Produktion von Bedarfsgütern 
bilden.

1976 wird die Finanzierung 
der Industrie aus dem Haushalt. 
Eigenmitteln der Betriebe und 
auf Kredit 120.6 Milliarden Ru­
bel betragen und um 5.6 Prozent 
anwachsezi. Der Hauptteil der 
Investitionen wird für die 
Schwerindustrie — das Funda­
ment der ökonomischen Macht 
unseres Landes — bewilligt. Be 
deutend vergrößert werden die 
Zuweisungen für die Entwick­
lung des Maschinenbaus, der 
Erdöl-, Chemie- und Gasindu­
strie.

Die Kommunistische Partei 
mißt der vollständigen Befriedi­
gung der steigenden Nachfrage 
der Bevölkerung nach Bedarfs­
gütern große Bedeutung bei und 
trifft Maßnahmen für das un­
entwegte Wachstum ihrer Pro­
duktion. Verbesserung der Qua­
lität und Erweiterung Ihres As­
sortiments. Im bevorstehenden 
Jahr werden für die Leicht-, 
Nahrungsmittel- und Lokalindu­
strie 17,5 Milliarden Rubel zu- 
gewlesen werden. Gegeiübe- 
dem laufenden Jahr wird sich der 
Mittelaufwand um 5,5 Prozent 
vergrößern. Große Mittel werden 
den Betrieben der Schwerindu­

strie zur Erweiterung der Pro­
duktion von Waren für die Be­
völkerung zugewiesen. 1976 soll 
Ihr Ausstoß 30 Prozent des ge­
samten Produktionsumfangs von 
Volksbedarfsgütern erreichen.

Auf dem Jüngsten Plenum des 
Zentralkomitees unserer Partei 
wurde wiederum die Aufmerk­
samkeit der Leiter der Ministe­
rien. Ämter. Vereinigungen. Be­
triebe und Wirtschaftsorganisa­
tionen auf die Notwendigkeit ei­
nes beharrlicheren Kampfes für 
die größtmögliche Mobilisierung 
der in der Industrie vorhandenen 
gewaltigen Reserven gelenkt. 
Die Kommunistische Partei for­
dert die weitere Steigerung des 
Wirkungsgrades der Produktion 
zu gewährleisten und ein streng­
stes Sparsamkeitsregime konse­
quent durchzufahren.

Im Plan und Im Haushalt für 
1976 Ist eine bedeutende Einspa­
rung von'Materlallenaufwand in

■ der Industrie vorgemerkt — 
für eine Summe van etwa 2 Mil­
liarden Rubel.

Die Ministerien und Betriebe 
lassen sich von den Direktiven 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
leiten und haben In den letzten 
Jahren bedeutende Arbeit zur 
Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse geleistet. Das staat­
liche Gütezeichen wurde 26 000 
Erzeugnissen zuerkannt, darunter 
Im laufenden Jahr 8 000. Zu­
gleich wird In vielen Ministerien 
die Arbeit zur Verbesserung der 

■'Qualität der Erzeugnisse lang- 
£ sam geführt, betonte der Berlcht- 
I erstatten

Vorgemerkt wurde, für die Fi­
nanzierung aller Arten des Trans­

sports und Fernmeldewesens 19.6
■ Milliarden Rubel zu bewilligen, 

was um 6 Prozent mehr als im
'Jahre 1975 ist. Im Haushalt wer­
den die nötigen Mittel für die 

I Fortsetzung des Baus der Balkal- 
Amur-Elsenbahnmaglstrale zu-, 
gewiesen.

Das Zentralkomitee unserer 
Partei sieht die weitere Entwick­
lung der Landwirtschaft. Festi­
gung ihrer materiell-technischen 
Basis und Erzielung eines stabi­
len Wachstums der Agrarproduk­
tion als eine vorrangige nolltl- 
sche und volkswirtschaftliche 
Aufgabe an.

Die Maßnahmen, die im Plan 
für das Jahr 1976 vorgemerkt 
werden, sind auf die weitere Fe­
stigung der industriellen Basis 
der Kolchose und Sowchose, die 
konp'.exe Chemisierung und Me­
lioration der Böden, die verstärk­
te Konzentration und Spezialisie­
rung in der Landwirtschaft ge­
richtet.

Im kommenden Jahr werden 
für die Entwicklung der Land­
wirtschaft aus dem Budget, den 
eigenen Mitteln der staatlichen 
landwirtschaftlichen Betr! e b e 
und den Bankkrediten 37.2 Mil­
liarden Rubel bereitgesteUt wer­
den. Der Gesamtumfang der 
staatlichen Kapitalinvestitionen 
in die Landwirtschaft ist In der 
Größe von 21,3 Milliarden Ru­
bel vorgesehen. Außerdem wer­
den die Kolchose Kapitalinvesti­
tionen aus eigenen Mitteln und 
Bankkrediten in der Summe von
10,1 Milliarden Rubel einlegen.

Zwecks Gewährleistung hoher 
stabiler Erträge der landwirt­
schaftlichen Kulturen .wird 1976 
die Realisierung des Programms 
einer weitgehenden Melioration 
der Kolchos- und Sowchosböden 
fortgesetzt werden. Für die Aus­
führung eines Komplexes von 
Arbeiten zur . Melioration und 
grundlegenden Aufbesserung der 
Kolchos- und Sowehosböden sind 
8.3 Milliarden Rubel vorgesehen.

In großen Maßstäbèn werden 
sich Arbeiten zu/ Förderung der 
Landwirtschaft -In de- Nlcht- 

schwarzerdezone der RSFSR ent­
falten. was eine gewaltige Bedeu­
tung für die Entwicklung der 
Ökonomik des ganzen Landes hat. 
Für die Melioration der Böden 
In dieser Zone, den Bau der Pro­
duktionsräume In den Sowchosen 
und andere Zwecke wenden tm 
kommenden Jahr 4.2 Milliarden 
Rubel bereitgestellt werden.

Die Landwirtschaft wird 
380 000 Traktoren, beinahe 
100 000 Getreldek о n b I ne s, 
270 000 Lastkraftwagen und 75 
Millionen Tonnen Mineraldünger 
Z'jgesteKt bekommen.

Die Lösung der wirtschaftli­
chen und sozialen Aufgaben, die 
von der Kommunistischen Partei 
gestellt werden, hängt In bedou- 
tendom Maße vom Wirkungsgrad 
der Kapitalinvestitionen und der 
Verbesserung des Bauwesens ab. 
sagte ferner der Berichterstatter

Die gesamte Summe der Staat­
lichen Kapitalinvestitionen Ist 
für das Jahr 1976 in der Größe
102,5 Milliarden Rubel bestimmt, 
um 5.1 Prozent mehr als Im lau­
fenden Jahr. Die Finanzierung 
der zentralisierten Kapitalinvesti­
tionen aus dem Staatshaushalt, 
auf Kosten der eigenen Mittel 
der Betriebe. wirtschaftlichen 
Organisationen und des Kredits 
wind eine Summe von 88,3 
MlKlanden Rubel erreichen.

Im Volkswirtschaftsplan und 
Im Haushalt wenden eine Kon­
zentrierung der Kapitalinvestitio­
nen auf die in Betrieb zu neh­
menden Bauobjekte^ eine Hebung 
der Investquotc für die Aus­
rüstungen vorgesehen.

64 Prozent der gesanten Kapi­
talinvestitionen in der Industrie 
wenden 1976 für die technische 
Umrüstung. Rekonstruktion und 
den Ausbau der funktionierenden 
Betriebe bewilligt wenden.

Das Zentrabkom 11 e e der 
KPdSU und der Ministerrat der 
UdSSR halten eine entschiedene 
Überwindung der Mängel lm 
Investbau und dde Hebung der 
Effektivität der Kapitalinvestitio­
nen für eine der wichtigsten und 
akuten Aufgaben bei der Ent­
wicklung der ■ Volkswirtschaft. 
Die Ministerien, Ämter und Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken 
sind verpflichtet, eine notwendi­
ge Konzentration der Kapitalin­
vestitionen zu sichern, die Bau­
zeit zu kürzen und die Baukosten 
BU senken, die Qualität der Bati- 
und Montagearbeiten zu heben.

Vor den Bauorganisationen 
Stehen große Aufgaben zur Sen­
kung der Selbstkosten der Bau- 
und Montagearbeiten, In den 
letzten Jahren haben die Bauor­
ganisationen in dieser Richtung 
gewisse Resultate erzielt. Jedoch 
werden im. Bauwesen Materialien 
und die Fonds des Arbeitslohns 
immer noch unwirtschaftlich aus­
genutzt. nicht effektiv genug wird 
die Bautechnik angewandt.

D'e Bauonganlsatlonen müssen 
die vorhandenen Reserven der 
Ökonomie der materiellen und 
Arbeltsressuorcen besser nutzen, 
die Selbstkostensenkung bei den 
Bau- und Montagearbeiten und 
Akkumulation der Geldnlttel si­
chern.

Im Abschnitt, wo es sich über 
die Finanzierung des Handels 
und der Dienstleistungen an der 
Bevölkerung handelt. heißt es, 
daß der Warenumsatz lm Einzel­
handel 1976, ausgehend von dem 
Produktionsumfang der Vo'.ksbe- 
darfsgüter und der Warenressour­
cen, In der Summe von 216 Mil­
liarden Rubel vorgesehen ist. das 
heißt, er wird sich Im Vergleich 
mit dem laufenden Jahr um 3.6 
Prozent vergrößern. Der Um­
fang der Dienstleistungen an der 
Bevölkerung wird 5 8 Milliarden 
Rubel erreichen, und um 7.9 Pro­
zent zunehmen.

Für die Finanzierung des 
Staatshandels werden 3.6 Mil­
liarden Rubel bewilligt. Die 
genossenschaftlichen Handelsor­
ganisationen wenden für die Ent­
wicklung des Handels. der Be­
schaffungen und anderer Tätig­
keitsbereiche über I Milliarde 
Rubel bereitsttfjen.

Dér unentwegte Aufstieg des 
Volkswohlstandes stellt an die 
Arbeit der Handels- und Dienst­
leistungsbetriebe hohe Forderun­
gen. Das Handelsministerium! der 
UdSSR, der Zentral verband der 
Konsumgenossenschaften und die 
Ministerräte der Unionsrepubli­
ken haben Maßnahmen zur Ver­
besserung der Organisation des 
Handels und Erweiterung des 
Netzes der Handelsbetriebe und 
Gaststätten zu treffen, weitgehen­
der fortschrittliche Handelsme­
thoden einzuführen und die Be-

der 'Bevölkerungtreuungskiulttir 
su heben.

In den Jahren des neunten 
Planjahrfünfts wurde in Über­
einstimmung mit den Beschlüs­
sen des XXIV. Parteitags der 
KPdSU ein umfassendes Pro­
gramm der weiteren 'Entwicklung 
des Blldungswesens und der Kul­
tur, der Besscrgestaltung des Ge­
sundheitsschutzes. der Hebung 
des Niveaus der Sozialversiche­
rung und. Rentenversongung der 
Werktätigen realisiert.

Im Staatshaushalt der UdSSR 
für 1976 sind die Ausgaben für 
den Unteihalt der sozialen und 
kulturellen Anstalten auf 80.4 
Milliarden Rubel vorgemerkt, 
oder um 4.2.Prozent- mehr als 
lm laufenden Jahr.

Im bevorstehenden Jahr wind 
die allgemeine Bildung der Kin­
der und Halbwüchsigen, die Vor­
bereitung von Spezialisten und 
hochqualifizierten Arbeitern wei­
tere Entwicklung erfahren. In 
den Vorschulklnderanstalten wer­
den 11,4 Millionen Kinder oder 
480 000 mehr a’.s lm Jahr 1975 
erzogen. Die Ausgaben für die 
Vorschulklnderanstalten werden 
3,9 Milliarden Rubel ausmachen.

Für den Unterhalt aller allge­
meinbildenden Sohulen 1m neuen 
Jahr wenden 8.6 Milliarden Ru­
bel bereltgestellt. Bedeutende 
Mittel werden zur Festigung der 
materiell-technischen Basis der 
Schulen auf dem flachen Lande 
und zur Bessergestaltung des 
Werkunterrichts bewilligt.

Die Entwicklung des wissen­
schaftlich technischen Fortschritts 
fordert erhöhte Aufmerksamkeit 
für die Heranbildung von Kadern 
an Hochschulen. Techniken und 
technischen Berufsschulen. 1976 
werden von diesen Arten der Bil­
dung über 12 Millionen Perso­
nen erfaßt werden: die Ausgaben 
für diesen Zweck sind auf 7 Mil­
liarden Rubel festgesetzt.

1976 soll die Gesamtsumme 
der Ausgaben für Gesundheits­
schutz und Körperkultur 11.5 
Milliarden ’ Rubel ausmachen.

Immer größere Entwicklung 
wird das System der Materialver­
sorgung der Werktätigen er­
fahren. Die Zuweisungen für So­
zialfürsorge und soziale Ver­
sicherung werden 34.9 Milliar­
den Rubel erreichen und sich um 
7.2 Prozent vergrößern. Dabei 
wird für die Auszahlung aller 
Arten von Renten den Arbeitern^ 
Angestellten und Kolchosbauern 
26 Milliarden Rubel bewilligt, 
mit einer Vergrößerung von 1,7 
Milliarden Rubel. Für die Aus­
zahlung von Beihilfen für Kinder 
minderbemittelter Familien ist 
vorgemerkt. 1.6 Milliarden Ru­
bel zu verausgaben.

Die Kommunistische Partei 
realisiert konsequent das vom 
XXIV. Parteitag der KPdSU be­

schlossene Frledensprogr a iя m. 
das auf die internationale Ent­
spannung und die Festigung des 
Friedens in der ganzen Welt ge­
richtet Ist. fuhr der Berichter­
statter fort.

Die Außenpolitik unseres Staa­
tes ist vollständig den Interessen 
der friedlichen Schöpferarbelt 
der Sowjetmenschen und der Völ­
ker <|er anderen sozialistischen 
Länder untergeordnet und dient 
der Sache des Friedens. der 
Freiheit und Sicherheit aller Völ­
ker. Einen außerordentlich gro­
ßen persönlichen Beitrag zur Sa­
che der Erhaltung und Festigung 
des Frieden« auf der Erde lei­
stet der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Genosse Leonld 
lljltsch Breshnew. Die Ergebnis­
se der Konferenz für Sicherheit 
und Zusammenarbeit In Europa 
sind ein neuer Beweis der großen 
Erfolge des außenpolitischen Kur. 
ses der KPdSU.

In ihrer Außenpolitik berück- 
elchtlgt die Sowjetunion zugleich 
das Vorhandensein aggressiver 
Imperialistischer Kreise, die das 
Wettrüsten aufpeitsahen und die 
Poldtlk der friedlichen Koexi­
stenz zu untergraben suchen. 
Unter diesen Bedingungen be­
kundet die Kommunistische Par­
tei und die Sowjetreglcrung Sor­
ge für die Festigung der öko­
nomischen und Verteidigungs­
macht unseres Landes, Die Aus­
gaben für die Verteidigung Im 
Staatshaushalt, der UdSSR für 
1976 sind auf 17,4 MlKarden 
Rubel festgelegt, was 7,8 Pro­
zent aller Ausgaben des Haus­
halts ausmacht.

Zur Erfüllung der Direktiven 
des XXIV. Parteitags der KPdSU 
wunden während des neunten 
Planjahrfünfts Maßnahmen zur 
Verbesserung der Struktur der 
Ixdtung der Volkswirtschaft rea­
lisiert. Es- werden Generalsche­
mas zur Leitung von Industrie­
branchen elngeführt. der Über­
gang auf das zwei- und dreistu­
fige Leitungssystem aufgrund der 
Konzentrierung und Spezialisie­
rung und Schaffung von Vereini­
gungen wird verwirklicht. Auch 
wurde eine Arbeit zur Liquidie­
rung parallel wirkender und 
überflüssiger Organisationen In 
anderen Zweigen der Volks­
wirtschaft geleistet.

All rfas ermöglichte, das Jah- 
resdurchsqhnlttllche Tempo der 
VengrljSening des Verwaltungs­
apparats herabzusetzen sowie den 
Anteil des Leitungspersonals In 
der Gesamtzahl der Arbeiter und 
Angestellten zu verringern, die 
Ausgaben für den Unterhalt der 
Verwaltungsorgane zu reduzie­
ren. Dadurch buchte nan in den 
JMiren des neunten Planjahr­
fünfts eine Einsparung In einer 
Höhe von 4.4 Milliarden Rubel.

Doch nicht In allen Ministerien 
werden die vorhandenen Mög­
lichkeiten für die Vervollkomm­
nung des Verwaltungsapparats 
und d'e Reduz'erung «einer Kräf­
te größtmöglich genutzt, die neu­
en und vollkommeneren Lel- 
tung’methoden und -formen wer­
den langsam eingeführt. In Be­
trieben kommt es zum unbegrün­
deten Zuwachs des Verwaltungs­
apparats und zu Mlttelvergeu- 
düngen bei den - Ausgaben für 
dessen Unterhalt.

Die Regierung beauftragte-die 
Ministerien und Ämter, die Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken. 
Maßnahmen in weiterer Kürzung 
•ind Verbilligung des Verwal­
tungsapparats zu verwirklichen. 
Im Staatshaushalt der UdSSR 
für 1976 ist die Einsparung von > 
der Verwirklichung dieser Maß­
nahmen in einer Höhe von 1.3 
Milliarden Rubel berücksichtigt.

Im Abschnitt des Berichts 

über die Staatshaushaltspläne der 
Unionsrepubliken wird mltgeteilt, 
daß der Gesamtumfang Ihrer 
Staatshaushalte lm kommenden 
Jahr 99,5 Milliarden Rubel er­
reichen wird, was 44,6 Prozent 
des Staatshaushalts der UdSSR 
ausmacht.

Die Staatshaushalte der 
Unionsrepubliken sind In folgen­
den Summen entworfen:

sI
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RSFSR 54 229
Ukrainische SSR 16 821 
Belorussische SSR 4 346
Usbekische SSR 4 294
Kasachische SSR 6 714
Grusinische SSR 1 762
Aserbaidshanische SSR 1651 
Litauische SSR 2 046
Moldauische SSR 1 262
Lettische SSR 1’352

Kirgisische SSR 1 153
Tadshikische SSR 1 022
Armenische SSR 1 186
Turkmenische SSR 820
Estnische SSR 853

Für die weitere Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Unions­
republiken werden aus dem 
Haushalt und aus eigenen Mit­
teln der Betriebe uid Organisa­
tionen 90 Milliarden Rubel, dar­
unter auf Kosten des Haushalts
45.5 Milliarden Rubel, bewilligt. 
Diese Mittel sind für die Ent­
wicklung der Industrie, der 
Landwirtschaft, des Handels, der 
Kommunalwirtschaft aller Uni­
onsrepubliken bestimmt. Die 
Ausgaben für sozial-kulturelle 
Maßnahmen werden 51 Milliar­
den Rubel erreichen.

Für die Finanzierung der vom 
Volkswirtschaftsplan für 1976 
vorgesehenen Maßnahmen wer­
den aus dem Unlonshaushalt zu- 
gewlesen: der Kasachischen SSR
— 191,4 Millionen Rubel und 
der Turkmenischen SSR — 64,1 
Millionen Rubel.

Gleichzeitig mit dem Haus­
haltsplan für 1976 hat die Re­
gierung dem Obersten Sowjet 
der UdSSR die Rechenschaft 
über die Erfüllung des Staats­
haushaltsplans der UdSSR für 
1974 zur Bestätigung unterbrei­
tet. Der Haushalt wurde Im Ein­
nahmenteil mit einer Summe von 
201,3 Milliarden Rubel oder zu
102,7 Prozent des Plans erfüllt, 
und lm Ausgabentell wurde er 
mit einer Summe von 197,4 Mil­
liarden Rubel oder zu 100,9 Pro­
zent erfüllt: die Einnahmen über­
treffen die Ausgaben um 3,9 Mil­
liarden Rubel.

Abschließend sagte der Bericht­
erstatter:

Die Sowjetmenschen gehen mit 
tiefer Genugtuung und mit Stolz 
über die erzielten Erfolge dem 
hervorragendem Ereignis Im Le­
ben der Partei und des Volkes— 
dem XXV. Parteitag der KPdSU
— entgegen, der neue erhabene 
Perspektiven des Vormarsches 
der Sowjetgesellschaft Zum Kom­
munismus vormerken wird.

Der sich tm ganzen Land ent­
faltete massenhafte sozialistische 
Wettbewerb zu Ehren des XXV. 
Parteitags der KPdSU bringt 
die grenzenlose Treue der So­
wjetmenschen für die teure Kom­
munistische Partei. Ihre Bereit­
schaft und Ihren unbeugsamen 
Willen zum Ausdruck, neue Sie­
ge In Verwirklichung der erhabe­
nen Pläne der sozial-ökonomi­
schen Entwicklung unserer Ge­
sellschaft zu erringen. (Beifall).

(TASS)

GEBIET DSHAMBUL. Die Kumpel des Berg­
werks .JWolodJoshny", Phorphorltbecken Karatau, 
rapportierten unlängst über die Erfüllung des 
Fünfjahrplane.

In diesen Jahren wurden 6 500 000 Tonnen 
Haufwerk befördert. Die Bergarbeiter haben steh

verpflichtet, zu Ehren des XXV. Parteitags der 
KPdSU zusätzlich 350 000 Tonnen Haufwerk zu 
befördern.

UNSER BILD: Der b*«1e  Br’gadler der Zimmer­
häuer A. Besrukow.

Foto: KasTAG

Sin Namen 
der Zusammenarbeit

Umfangreich war das Pro­
gramm der Tage Belgiens, die In 
Alma-Ata verliefen .Am 28. No­
vember traf die Delegation der 
Assoziation „Belgien —UdSSR- 
für Freundschaft und Zusammen 
arbeit" mit den Arbeitern und 
Angestellten der Teppichfabrik 
,.W. Nikolajewa-Teresc hko wa 
zusammen. Im Kulturmlnteterlum 
der Kasachischen SSR machte 
der Minister M. B. Basarbajew 
die De’.egatlonsmltglleder mit 
den Errungenschaften des kasa­

chischen Volkes auf dem Gebiet 
der Literatur und Kunst bekannt. 

Die Gäste besuchten das 
S-Jiatllche Plankomitee des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR 
Der Stellvertretende Vorsitzende 
les Mmlsterrats der Kasaohi 
sehen SSR. der Vorsitzende de- 
StaatMohen Plankomitees der 
Republik S. T. Takeshanow er 
■ähite Ihnen über die Wirf- 
scheJtsentwnicklung Kasachstans.

Abends fand Im Haus der 
Schriftsteller eine Festversamm­

lung. der Vertreter der Öffent­
lichkeit der Stadt statt, gewid­
met den Tagen Belgiens in der 
UdSSR.

Die Eröffnungsansprache hielt 
auf der Versammlung die Vorsit­
zende des Präsidiums der Ka 
sachlichen Gesellschaft f ü r 
Freundschaft und Ku'.turbezte- 
hungen mit dem Ausland R. Sch. 
Schamshanowè. Das Mitglied des 
Vorstandes der Kasachischen Ge- 
ellschaft für Freundschaft und 
Kulturbezlch ngen Mitglied der 
\kademie der Wissenschaften 
der Kasacht sahen SSR S. B. 
Bejsembajew, der Werkzeug- 
’Ohlosser des Betriebs für 
Schwermaschinenbau A. P. Gons- 
kleb, die Studentin der Kasachi­
schen StaM'.cohen Universität. 
Präsidentin des Klubs für Inter­
nationale Freundschaft ..Rote

Nelke" B. Urasalljewa haben die 
ausländischen Gäste aufs herz­
lichste begrüßt und betont, daß 
die Veranstaltung der Tage dank 
der Entspannung, der Veranke­
rung der Prtnaplen der friedli­
chen Koexistenz In den interna­
tionalen Beziehungen möglich 
geworden Ist.

.Auf der Versammlung sprach 
der Delegationsleiter, Erster 
Präsident der Assoziation „Belgi­
en— UdSSR: für F-eundschaft 
und Zusammenarbeit' Desire 
Tlts.

Er dankte für die Ihm erwiese­
ne Gastfreundschaft und brachte 
seine Überzeugung zum Aus­
druck. daß dieses kulturelle Ereig­
nis dem Frieden und der Zu­
sammenarbeit dienen wird.

(KasTÄG)

Mit großem Elan
arbeitet das Kolketiv der Kim- 
Eersaier Bergverwaltung an der 
Erfüllung seiner Verpflichtungen 

für das abschließende Jahr und des 
Fünfjahrplans Im ganzen. Mitte 
November haben die Bergarbeiter 
ihre Fünfjahrauflage in den Berg 
vorbereitungsarbellen eingelösl und 
leisten jetzt Abräumarbeiten für 
den nächsten Fünljahrplan.

Dieser Arbeitssieg wurde durch

Einführung neuer leiatungsstarker 
üergabbautechnik. deren effektive 
Nutzung. Anwendung, neuer fort­
schrittlicher Arbeltsmetho den 
und einen breit entfalteten so 
zlallstlschcn Wettbewerb erzie l, 
der immer umfassendere Ausma­
ße erreicht und neue Arbeitshel­
den hervorbringt.

Führend bei der Erzielung hoher 
Leistungen sind die Kommunisten.

die an den wichtigsten Produk­
tionsabschnitten arbeiten und ton­
angebend Im Wettbewerb sind. Die 
Baggermaschinisten Kommunisten 
W. Leontjew. 8. Ziebart. A. Miller. 
K- Lux und andere haben ihre per 
sönlichcn Fünfjahrpläne schon Ian 
де erfüllt und arbeiten, für das 
'chnte Planjahrfünft. Auch die 
Fahrer der leistungsstarken Selbst - 
„ipper Bel AS ölö, die Kommuni­
sten A. Swach, A. Rushln. A. Pit- 
kowski, W. Alexejenko. S. Musy- 
tschenko sind mit unter den 
Schrittmachern des Wettbewerbs

und haben ihre persönlichen Fünf­
jahrpläne bereits erfüllt.

Zur Zeit kämpft das Bergarbef- 
terkollaktiv mit doppeltem Fleiß 
und guter Stimmung um die Erfül- 
lung der Verpflichtung, zum 10. 
Dezember die Fünfjahresaufgabe in 
der Erzverladung einzulösen und 
Bis Jahresende einige tausend Ton­
nen hochwertiges Nickelerz zu för. 
dern.

H. KELLERMANN

Gebiet Aktjublnsk



Alexander Nodsel und Andrej Koljadin (unser Bild) sind lei­
denschaftliche Funktechniker. Sie besuchen den Zirkel für junge 
Funktechniker beim Pionierpalast in Taldy-Kurgan.

Foto: V. Withold

Meine 
Pioniergruppe

Wir sind 28 Pioniere in Iler 
Gruppe Die Jungen.und Mäd­
chen in unserer Gruppe zanken 

I sich nie und "Sind gute Freunde. 
I Für die guten Leistungen im 
: Lernen und in der gesellschaft- 
I liehen Arbeit bekamen wir das 

Recht, den Namen Anatoli Mer- 
slow zu führen.

Jetzt haben wir alle Hände 
voll zu tun. Bald kommt doch 
das lustige Neujahrsfest, und 
wir wollen es nur mit guten 
Zensuren begehen. Wir wollen 
auch unseren Paten, den Okto- 

I berkindern, helfen, schönen 
! Baumschmuck anzufertigen.

Während der Winterferien 
wollen wir uns gut erholen und 
im langen dritten Unterrichts­
viertel tüchig lernen.

Renita FRICK
Gebiet Tschimkent

Wir bereiten uns auf das Fest vor
Unsere Schule, darunter auch 

meine Klasse 7a bereitet sich 
auf den Tag der Verfas­
sung vor. Jede Klasse 
muß eine Unionsrepublik vor­
stellen. Wir vertreten die Aser­
baidshanische SSR. Die Rezi­
tatoren haben Gedichte aus der 
aserbaidshanischen Poesie ge­

lernt, im Chor singen wir einige 
Volkslieder, und die Mädchen 
haben aserbaidshanische Tänze 
eingeübt.

Sehr lustig war es bei der 
Anfertigung von Nationaltrach­
ten. Wir durchwühlten einen 
Haufen von Büchern und Zeit­
schriften, um Einzelheiten der

Kostüme zu finden. Wir wollen, 
daß unsere Kostüme und unser 
Konzert allen gefällt!

Maria BECKER. 
Lydia NEUMANN

Dshangis-Kuduk, 
Gebiet Zelinograd

Schülerproduktionsbrigade
In der Asanower Mittel­

schule ist man überzeugt, 
daß für einen echten Landar­
beiter allein die Liebe zur 
Natur, zur Erde, dem heimi­
schen Ort zu wenig ist. Man 
muß auch gute Kenntnisse, 
Erfahrungen haben und mit 

•der komplizierten Landtech­
nik auf du und du stehen. 
Und wo kann man das alles 
in einem Dorf erlernen? ,

Natürlich in der eigenen 
Schule, in der Schülerproduk­
tionsbrigade, die hier schon 
4 Jahre funktioniert. Man hat 
hier große Möglichkeiten, 
sich mit der Mutter Erde, mit 
der Technik vertraut zu ma­
chen. Zwei Traktoren, ein 
LKW,verschiedene Technik 
stehen den Oberschülern zur 
Verfügung.

85 Jungen und Mädchen 
bilden 4 Gemüseanbaubriga­
den, die im verflossenen Jahr 
etwa zehn Hektar Rüben und 
55 Hektar Kartoffelfelder be­

arbeiteten. Von der Saat bis 
zur Ernte versorgten die jun­
gen Mechanisatoren diese 
Riesenfläche und brachten ei­
ne Rekordernte ein.

Unter der Leitung von 
Viktor Schmidlgeißner, des 
Produktionslehrers, der Bio­
logielehrerin Margarita Ma- 
shukina und der Pionier­
freundschaftsleiterin Katha­
rina Herber haben sie tüch­
tig gearbeitet.

Jetzt im Winter üben sie 
sich wieder im Lenken der 
Traktoren und erlernen die 
Theorie. Lene Ochs, Rosa 
Wert, Liese Hatt, Wassili 
Waulin sind begeisterte „Me­
chanisatoren", sie wollen 
nach der Schule im Heimat­
dorf diesen Beruf ergreifen. 
Die Mädchen stehen den 
Jungen in der Arbeit in nichts 
nach.

F. SCHULZ

Gebiet Nordkasachstan

Im Sportsaal
Foto: Petja Muboradjanow

Schüler der Klasse 8, Aktjublnsker Pionierpalast

HIER ABSCHNEIDEN

„In der 6. Klasse schlug man mir 
vor, Mitglied des KIFs beim Pionier­
palast zu werden. Ich hatte eine 
blasse Ahnung von seiner Tätigkeit. 
Mir gefiel es hier aber vom ersten 
Tag an. Jetzt ist der KIF meine 
Leidenschaft.

Ich habe viele .Freund? in 
der Mongolei, jn Bulgarien, der 
Tschechoslowakei, in unseren 
Schwesterrepubliken Usbekistan und 
Litauen. Unter meinen Freunden 
gibt es auch KIF-Präsidenten, wir 
tauschen Erfahrungen aus. Jeder 
neue Brief ist eine Reise „in ein ande­
res Land, Republik. Stadt. Es ist sehr 
interessant“, erzählt Tanja Podswc- 
towa.

Auf Tanjas Iriitiative wurde auch 
in ihrer heimischen Schule Nr. 45 
ein KIF gegründet. Die Pionier­
freundschaftsleiterin Tatjana Skorik 
sagte einfach: „Ohne Tanja hätten 
wir auch keinen KIF in der Schule.“ 
Alles, was Tanja sich übernimmt, 
macht sie mit stürmischem Tempera­
ment. Sie ist Sekretär der Schulkom­
somolorganisation und Schülerin der 
Abgangsklasse. In der 10. Klasse 
muß man doch tüchtig pauken. Ta­
nja will nach der Schule die Moskau­
er. Maurice-Thorez-Hodischule bezie­
hen.

Raja BURUN, 
Jungkorrespondentin 

Karaganda

Zweifache
KIF-Präsidentin

Tanja Podswetowa (links) mit ihrer litauischen Freun­
din Sandra Janson.

Altstoffe für die ВАМ.

HIER ABSCHNEIDEN

Die Lenlnplonlere und Kom­
somolzen haben an diesem Herbst 
etwa 10 Tonnen Alteisen gesam­
melt. Die Klassen 8a, 4b, 4g und 
6g haben Je 2 Tonnen. Die Ok­
toberkinder halfen bei der Akti­
on ..Altpapier" mit. Zusammen

mit den Pionieren haben sie 4.5 
Tonnen gesammelt. Valerl Skrl- 
patschow aus der Klasse 6g trug 
94 Klio herbei und hat den er­
sten Platz im Wettbewerb belegt. 
G. Utko und K. Ospanow haben 
etwa 60 Kilo Zeitungen bei Ih­

ren Opas und Omas „organisiert".
Die Pionieraktion „Plonler- 

glelse für die ВАЛ!” geht wei­
ter.

E. MARTINS 
Lomonossow-Schule

Usun-Agatsch.
Gebiet Alma-Ata

HIER ABSCHNEIDEN

feisen nach Leningrad.

„Nun, mein junger Reisen­
der“, sagte der Chef mit ver­
gnügter Miene, „du hast bei 
all dem schon Glück gehabt. 
In einer halben Stunde ist 
der Eilzug Nr. 11 da — Kra­
snojarsk-Moskau. Mit dem 
kommst du morgen in der 
Frühe gut 40 Minuten vor 
de;.. Hundertfünfundfünfzig­
sten in Swerdlowsk an und 
kannst deiner besorgten Mut­
ter in die Arme fallen."

Alex lächelte zufrieden. Nur 
eine Nacht wird er getrennt 
von Mutti und dem Schwe­
sterchen verbringen. Alles ge­
staltet sich ja wirklich ganz 
gut. Dankbar sah er zu dem 
liebenswürdigen Mann auf, 
der Ihm besonders noch durch 
seine kräftige Statur, seine 
stärken Muskeln imponierte. 
Er muß ein tüchtiger Fußbal- 
ler sein, überlegte Alex für 
sich, und wollte ihn sogar 
vertraulich danach fragen. 
Aber es gab immer was ande­
res zu sprechen. Alex schien 
es, er habe'den Mann schon 
früher mal getroffen, so nah 
kam er ihm vor. Wie schnell 
mar sich doch mit guten 
Menschen anfreundet und wie 
viele gute Menschen es auf 
der Welt gibtl

Es kamen Frauen vom 
Dienstpersonal und vom Pu­
blikum, die brachten — um 
den Knaben besorgt — Bröt­
chen. Butterbrote, Süßigkci 
ten. Wie dem sonst? Er muß 
ja allein, ohne Mutti den wei 
ten Weg tun.

Als der Schnellzug vorfuhr, 
standen die beiden, der Sta­
tionschef und Alex, dieser mit 
einer großen Tüte, auf dem 
Bahnsteig. Der Chef Ober­

gab Alex dem Zugführer und 
schärfte diesem ein, für den 
Knaben Sorge zu tragen und 
ihn in Swerdlowsk dem dorti­
gen Slationschef persönlich 
zu übergeben. Dabei zeigte 
er eine schriftliche Verfü­
gung. Dann drückte er Alex 
die Hand wie einem Erwach­
senen.

In derselben Zeit war der 
Zug Nr. 155, wo im Schlafwa­
gen Nr. 5 klein Walli mit ih­
rer Mutter fuhren, schon ei­
nige Stationen weitergefah­
ren und kam in die Nähe der

(Siehe auch Nr. Nr. 44—47).

8. Kapitel. Im D-Zug dem 
Ural zu

stadt Petropawlowsk, die im 
Kasachenland liegt. Mutter 
war ruhiger geworden, um so 
mehr, da in Omsk noch ein­
mal eine Amtsperson sie ex­
tra aufsuchte und ihr versi­
cherte, der Knabe sei wohlbe­
halten und komme in einem 
tilzug nach. Freilich konnte 
sich die besorgte Frau nicht 
enthalten, ab und zu aufzu­
seufzen: „Der arme Junge! 
Wie wirds ihm wohl gehen? 
Ob er nicht hungern muß? So 
ganz allein unter fremden 
Menschen."

Walli war anderer Mei­
nung. „Der Alex—ach dem 
geht's sicher gut. Er ist schon 
groß und fürchtet nichts. Ich 

Zeichnung: W. Schwan

weiß es." Walli war immer 
stolz auf ihren Bruder.

Tante Lisa besorgte an je­
der Station etwas für Mutti. 
Anfangs fragte sie: . Soll ich 
Ihnen etwas kaufen?" Später 
fragte sie nicht mehr und 
brachte einmal „Eskimo", 
dann frische Gurken oder 
Beeren. Die ältere Dame von 
nebenan fragte recht höflich 

’ nach Muttis Befinden und un­
terhielt sich dann mit ihr. Sie 
erzählte von ihren Söhnen,’ih­
rer Wirtschaft und ihrer Rei­
se ans Schwarze Meer. Walli 
hörte später, wie sie zu Tan­
te Lisa sagte: ..Man muß die 
gute Frau doch ein bißchen 
von den trüben Gedanken ab­
lenken.“ Auch die schöne 
Schaffnerin mit den dunkeln 
Locken, die unter der breiten 
Baskenmütze hervorquollen, 
war sehr aufmerksam zu 
Mutti. Sogar der dicke Onkel 
mit der groben Stimme sah 
einmal durch die Tür des Ab­
teils und sagte gutmütig:

„Brauchen Sie vielleicht 
etwas, liebe Frau? Sagen 
Sie’s nur ungeniert, wenn 
Sie etwas benötigen."

Mutti bedankte sich herz­
lich.

Wenn Tante Lisa an einer 
Station etwas für Mama oder 
Walli brachte, sagte Mutti 
gewöhnlich:

„Ach, warum bemühen Sie 
sich so?"

Und Tante Lisa antwortete 
stets das gleiche;

„Ach, machen sie doch kei­
ne Umstände. Was ist das 
schon für Mühe!"

(Fortsetzung folgt) 

yi7 EIT über das Pawlo- 
’ * dargebiet kennt man 

das Tschaldaiwäldchen. Auf 
einer Fläche von 120 tausend 
Hektar wachsen solch wun­
derschöne, Fichten, wie man 
sie selten in einem gewöhn­
lichen Wald sehen kann. Hier 
wachsen auch... Förster her­
an, diejenigen, die 
tum des Waldes 
und mehren.

30 Oberschüler 
der Mittelschule 
einen Stab der Schülerförster,

den Reich­
schützen

bilden in 
Tschaldai

Wer schreibt 
uns?

Wir sind Pioniere einer 7. 
Klasse aus der DDR. Unser 
Pionierauftrag für dieses Schul­
jahr hat zum Inhalt, mit einer so­
wjetischen Schule bzw. Pionier­
freundschaft, die "------
„Max Reimann" I 
blndung zu treten. 
Klasse sind vielseitig 
te Pioniere (Fußball, 
кед, Sport). Wir 
Ungeduld.

Unsere Adresse: 
DDR
Klasse 7a 
9533 Wilkau-HaBlau 
Dlttesschule

den Namen 
trägt. In Ver- 

ln unserer 
Interessl er- 

Brlefmar- 
warten mit

Bildrätsel
1) Was ist das für ein Vogel?
2) Was führt er im Schilde?
3) Wie kam er hierher?
4) Was geschieht weiter?
Anhand dieser Fragen schreibt 

eine kleine Erzählung. Strengt eure 
Phantasie an. denn Euch erwartet 
ein schönes Geschenk.

AUFLÖSUNG
des Rlhels aus Nr. 41
1. An der linken Manschette fehlt 

ein Knopf.
2. Belm- Jungen hinter dem Tisch 

sind die Beine nicht zu sehen.
3. Der Junge im Fordergrund hat 

das linke Bein eingelogen.
4. Auch den Ellbogen hat er ver­

steckt.
5. Ein Stuhl Ist verschwunden.

Für unsere jungen Naturfreunde

Sie wollen Förster werden
den der erfahrens Förster 
N. P. Nikolschin leitet. Er 
erzählt den Jungen über die 
Geheimnisse der -Bäume, 
lehrt sie den Wald und des­
sen Einwohner lieben.

Die Schüler haben im 
Herbst 7 Millionen Setzlinge 
aus der Baumschule auf einer

Fläche von 30 Hektar umge­
setzt.

Die jungen Förster tragen 
eine traditionelle Uniform 
und-sind bei der Gebietsver­
waltung für Forstwirtschaft 
gut angeschrieben. Man hat 
der Schülerförsterei einen 
Bus übergeben.

(TASS).
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